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DAS VOREXILISCH AMOSBUCHL.
RWAGUNGEN SEINER KOMPOSIT.  SGESCHICHTE

Theodor Lescow Malente

Einleitung
Ist Amos 1m Nordreich aufgetreten?

f3 ESs besteht weitgehender Konsens darüber, daß Am ‚10-17 ine spätvorexiliéche
Prophetenlegende hne historischen Informationswert IS
Dieser Erkenntnis haben vier Arbeiten maligeblich den Weg bereite

Chr.Hardmeier hat in einer erzähltechnischen Aufarbeitung die Geschlossenheit
und die kigenständigkeit der Perikope innerhalb der rahmenden Umgebung
nachgewiesen.
H.Utzschneider ist Stichwortverbindungen den umgebenden Jlexten nachge-
gangen Aus seinen Beobachtungen selen folgende notiert
i) Die textsyntaktischen Strukturen der nschlüsse VO' d und D weisen
darauf hin, cdafß die Fortführungen der Formel —_ A  2 .11 7 O1n T ND jeweils
VO dieser Formel s geschrieben wurden.
2) In der Erzählung werden Aussagen des Kotextes individualisiert: » Haus
Jerobeams« F y D »Jerobeam « /,11; »Hoöhen Isaaks/Heiligtümer sraels« P >5 D>
Bet- El 10 (vgl Bet-EFEl 4,4-—5; 3,4-5)
3) Stichwortverbindung PRAL)N DV FiX 3, »a >> 7111516 (vgl azu rahmend
innerhalb der Perikope »Haus Israel« 7,1 »Haus Isaak « /,16)
4.) Kontrastaussage: HWH Israel —_ d x m” O1IR NS E 8, JD D

Amazja Amos EK 439 An N S
5) Stichwortverbindung mi vT73 D, (vgl BA 6,7) >> D

Bereits 1971 hatte -.Schult nachgewiesen, daß Am /,15a dem weit verbrei-
en Iopos » Clie Legitimation des Außenseiters« gehört.
H.G.M.Williamson hat herausgearbeitet, da die Perikope der nNu wenig Jjün-

dtr. Theologie sehr ahe steht
Diese Prophetenlegende, hinsichtlich der Intention vérgleichbar mit der 1cha-
Legende Jer 26,18-19°, rfüllt ine mehrfache Funktion

Sie bietet die in der Amos- TIradition nicht vorhandene Berufungsgeschichte
aufgrund derer Amos in v.1  —. das Fluchwort Amazja mit der Legitimati-nsformel eröffnen annn
Die Konturen des Konflikts mit der Staatsmacht entsprechen den Konflikten
Jeremias Uun! der Schafangruppe die vermutlich die Verkündigung Michas
aktiviert haben“) in den Jahren vor dem Untergang Jerusalems.

ich gehe VO dem Textbestand aus, den J.Jeremias in seinem ‘"Amos-Kommentar
Jeremias, Am , S, Lit.-Verz.) al vorexilisch ausgewilesen ha‘  +
Vgl azu V Micha
Die Visionsberichte sind nicht al solche bewerten, vgl Jeremias, Am X VII
Vgl V: Micha 92—-93
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Bemerkenswert ist diesem Zusammenhang Amazjas Verbot AD x> ROI
fere nicht V Vgl azu die sekundären Rahmenstücke Mi /.11 Mi

10a Sie enthalten vermutlic 1Ne Kontroverse des Propheten Uria miIt
dem olk während der Regierungzeit ojakims 603 598)

Es spricht Iso CIN1ES dafür daß der Legende dem Priester VO Bet sub-
VYersIV Untergang un eportation Jerusalems angekündigt werden Reflexionen
ber das Schicksal SNamarilas als » Vorbild« Ffür das Schicksal Jerusalems fallen
namlich durchweg uch diese Zeit vgl Jes 9/2Kon 138 34 2kon 15 Jer

11 13 14 Jes H7 16 52 Z
Historisch gesehen WarTe aum verstehen, daß der Prophet aus dem

en Judas das Nordreich wanderte dort Vorgänge anZUupranger: die
uUudreic vergleichbar der agesordnung (vgl 1C uUun! Jesaja) Es ist
deshalb der ermutung nachzugehen daß bereits die erste omposition des
mosbuches au der Zeit ach der Zerstorung Samarias redaktionell die Wirk-
amkeit des Propheten au dem en den Norden verlegte

Im historischen Kontext WaTe der eigentliche ressa der Erzählung Jerobeam
[ 1 787 74.7) SeCWESCH ?K on 14 c kKorrigiert 1es ber als Mißverständnis Tes-
sa‘ 1sSt Iso die Historie überspringend ideologischen Sinne Jerobeam
927 907) Dazu lohnt sich erın 1Cc auf Kön 13 Der etzige Text ist 18015 Kom-
position au mindestens WEeIl Teilstücken Fines dieser Teilstücke sind vv.1
Scheidet [Tl die Einfügungen die auf die josianische Kultusreform zielen,

au ergibt sich i1ne vermutlich sehr alte Legende Stil der Elia Geschichten
VO Auftreten ottesmannes au Juda der Jerobeam das Zerbersten des
VO ihm et-FiIl errichteten Konkurrenz Altars ansagte Diese Legende könnte
bei der Konzipierung VvVoO Am 10-17 Pate gestanden en

Ist Amos en Kultprophet gewesen?
SA Als Legitimation für SIM Auftreten Fführt 1C sSeinem Ich- Bericht d} daß

rfüllt Seli mit an (Mi G: 8 un clie VOoO ihm angesagte Zerstoö-
rung des Tempels ergibt sich für ih Al dem Tun--Ergehen-Zusammenhang. Ver-
mutlich en Salr nicht ıne kriegerische Aktion Die erödung des Tempels
ist vielmehr die Folge dessen daß dort keine Gottesantwort mehr gibt Micha
Ist Iso dezidierten ınn eın JHWH Prophet SCWESCNH Ahnlich och
Jahrzehnte Spater um drei Visionen Ninive den Untergang als exakte Folge
der Zerstörung Thebens

Für Amos ist die Ausgangslage insofern anders als den Visionsberichten
Gespräche miıit JHWH dokumentiert ber diese espräche führen nicht
Verkündigungsauftrag Er teilt lediglich selinenm Ich Bericht miI1ıt daß

der ünften Vision JHWH selbst das zerstörende en auslösen sa
Überraschende Perspektiven ergeben sich bei Vergleich miıt dem ult-

propheten Habakuk, der während der Regierungszeit ojakims beklagt, daß CT
die Stelle VoO VD AUM SeI 1,2-—4..13), der auf CINeEe arte rı

Vgl Micha 10  %© 113 Vielleicht enthaäalt der Grundtext 9 Mi 7—16 einen
Nichtigkeitsfluch Urias Jojakim, vgl Micha PE 235
Vgl cClie eindrucksvolle Studie Vo Hardmeier Die Propheten Micha und Jesaja
Dafß dem 1n prinzipielles Nein Z U1 Botschaft des Amos entnehmen sel w ıe
Crüsemann Kritik meint ist. nicht zwingend Auch anderen vorexilischen
Gerichtspropheten wirc e1iNne solche Pauschalkritik nicht geübt
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sehen (T17, w as JHWH ihm F werde 2,1-4.), un!: dessen Prophetie miıt

fünffachen Weheruf (r7) endet CZ 1215 9a)  8Darauf WITr:! Ende der UUn-

tersuchung zurückzukom men s€@{1[]

Grundlagen

Das Stufenschema
Beobachtunge und Vorarbeiten anderer xegeten auswertend hat J.Jeremlas die
omposition des Amosbuches ZUu Leitfaden SCINES Kommentars gemacht Die VO

ihm aufgewiesene Kompositionsstruktur entspricht Vo geringfügigen orrekturen
abgesehen, der VoO INır als »Stufenschema« bezeichneten un! vielen
Beispielen nachgewiesenen elementaren biblischen Denkstruktur (vgl Lit Verz.)

Dreiphasig aufgebaute Jlexte sind linear als A »» B»» C un konzentrisch als
>> >> C CC lesen In der Regel sind beide Lesungen für die Auslegung

relevant Bei konzentrischer Lesung bilden eigenständigen Rahmen
den ebenfalls eigenständigen erntex‘

Mögliche Binnendifferenzierungen bei linearer Lesung ntweder wird der
Inhalt VOoO aus entwickelt un: mit Schluß fiwxiert A»»B+C
eispie Reinigungseid) der ist als zusammenfassende Einleitung VoO

I> D2 abzusetzen >> DI eispie ora
Da die nhalte vVvOoO häufig konkretisiert werden (z.B als Aufzählung)
ist diesen Fällen VO' »Konkretionen H« reden In Reinigungseiden und
JTorot sind diese Konkretionen mI x > eingeleitete negatıve Reihungen
Gelegentlich 1S ein Text auf WEel Phasen elementarisiert A»» B der B »» C
Mitunter ist 1iNe Zäsur B erkennbar, die den ext zweiteilt hne daß die

dreiteilige Grundstruktur verwischt WIr: Bı >> >> CC CC B?

Der Hauptteil (Worte Kap.5 vgl D
Das vorexilische mosbuc ist reı Hauptteile gegliedert Völkersprüche
Worte Visionen Der Hauptteil ist Aspekt den »Kern
Kern« BBB „»RECH UND GERECHTIGKEIT« 5.7.10 konzentrisch aufgebaut Die
ußere Rahmung nthält azu politisch-militärische Aspekte, die innere

Rahmung kultische Aspekte Linear ISt die Komposition als ga  UL »» 32

lesen die gegenüber CNSCIE Verbindung zwischen un wird durch das
doppelte al Yr Ende der zweiten Totenklage 5.16 hergestellt das miıt den
beiden a  — Vo 5.13 und aufgenommen ird Der Gesamtkomposition 1st ein

Prolog vorangestellt

Die Hauptteile (Völkersprüche und Visionen, vgl afre. 2)
e Die beiden ersten Visionen sind gerahmt durch einleitendes PEHT 17 41 wl

und abschließendes s ON Im Zentrum des Mittelteils steht die mit
0N eröffnete Einrede des Amaos. In den beiden nächsten Visionen verschiebt
sich die ruktur Die Einleitung ist die gleiche ber der Schluß bleibt offen

» Was wird JHWH tun«? Der bisherige Mittelteil istDies Drovoziert die rage
VO JHWH eröffneten Dialog umgestaltet Amos ist die Initiative Be—

Vgl Nahum Habakuk



MNOTMMTMEN ann nNnUuU och antworten Im Dreischritt des Dialogs bleibt ber das
mI Sa eingeleitete Wort des Amos Zentrum

Die Rahmung der ersten J1er Völkersprüche ist orlıentiert den beiden
sten Visionen, konsequent gleichgestaltet die Stelle der Einleitung ZU Visi-
onsschilderung IS die prophetische Legitimationsformel getreten (beide werden
mit v eröffnet!), der Schluß entspricht mit CS NN Verbindung mit der
Legitimationsformel unüblich dem Schluß der Visionen.

Diesen geschlossenen Kompositionen gegenüber sind fünfte V ision Un! ünfter
Völkerspruch redaktionell weiterentwickelt worden

In der ünften Vision wird die ach der dritten un vierten Vision offen SO
bliebene rage eantwortet. Es findet eın espräc mehr In Zug
sieht Amos JHWH auf dem ar stehen Uun!: hoört die vermutlich den 3S
KE111) gerichtete Aufforderungg, das Säulenkapitel]l zerschlagen. Der authen-
tische Text besteht nNUu AU: 9, la
Der Schluß des ünften Völkerspruchs Z formuliert aAhnlich W IC der
redaktionelle Schluß der Fünften Vision die Unausweichlichkeit des Gerichts
un endet, ahmend bezogen auf die Legitimationsformel, mit CN] Die
VO J.Jeremias und anderen xegeten vertretene ese, daß Za Vielr

Verbrechen aufgezählt würden den ersten 1€I: Völkerspr'\ichen1
ist rage stellen sind die 70.8.9 ine Sinne dtr heologie
kultisch Orientierte Einheit (nach ?Kon 21, 11 verübte anasse schlimmere
Greuel als die Amoriter VO ihm), die kompositorisch  e  $  e  B mit 7b.8 die VvVvV.6-7a
Ffortschreibt un mit die 13- 16 präludfert11 amı ergibt sich 1E Kom-
position ach dem SsStS 9- Za >> D < <C B? v.9 13 16

Wenn uch nNnUuU Damaskus denJle Völkersprüche sind vaticınıa eventu
traditionellen Gegner ' sraels vollem Umfang das Israel fünften Völker-
spruch angedrohte Schicksal traf doch Philister, Ammoniter un! oabıter
die traditionellen Gegner Judas, seit dem yrisch-ephraemitischen Krieg Mit-
etroffaäne? ‚ Kompositionel|l rscheinen die Gegner as Mittelteil B, gera  aUrc Damaskus/Israel In Iinearer Lesung ergibt sich die el »X >> B + C!+

Der ursprüngliche Text der fünften Vision
Es 1sSt mehrfacCc die ermutung geäußer worden daß der fünfte Völkerspruc der
usgangstext geWESCNH IST au den hin die übrigen Völkersprüche konzipiert
worden sind Ferner wurde ein thematischer Zusammenhang mit der ünften
Vision beobachtet. Ich vermute, daß der Grundbestan des fünften Völkerspruchs
der ursprüngliche Schluß der fünften Vision SCWESCH ist Die fünfte Vision hät-
te demnach wWIe folgt gelautet:

In Anlehnung cClie VO' Gese vorgeschlagene Deutung, vgl Kombposition
Vgl Jeremias Am 21

11 Die dürften demgegenüber e1iNrne weıirtere Fortschreibung sein Die VO

Jere für cdlie vv.9 in Anspruch genOmMmMeEN' »Scharnierfunktion« (Am 24.)
bezieht sich Iso insgesamt auf cCdlie Mitteltext
Mit Fritz Fremdvölkersprüche Jere  S A 182
Sie werden uch in den nachexilischen Völkersprüchen wieder auftauchen
Dies schließt die übliche, VO: allem sprachlichen Kriterien entierte Gliede-
run g in Strophen entsprechend den Visionen nicht au

In Se:'ırnen Erwägungen 111ı Anschlufßß Fritz, Fremdvölkersprüche kommt Jere-
IT1125 Voölkersprüche Anm dieser 1 hese Banz ahe
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Gesehen habe ich den Herrn, wIe gerade auf dem Altar stand, Y,lac1
un: sprach:
Schlage auf das Säulenkapitell, daß die chwellen eb i
Irenne sS1ie Kopf(ende) ab, sie e!
egen der reı erbrechen sraels 2,6aß

un der 1er ann ich nicht zurücknehmen:
weil Sie verkaufen eld den, der im RECH! ist, 2 ba

und den eines Paars Sandalen! DB
Je  e, jetzt bin IC C: der aufspaltet unter euch, i3a2 7dDIN MIM
wie aufspaltet der kerntewagen, der übervoll ist mit etreide
Da entschwindet die Zuflucht dem chnellen, 14

den Starken unterstützt nicht seine Kraft,
der ogenschütze hält nıc stand,

der Pferdelenker rettet nicht sein en
Bei konzentrischer Lesung liegt der Schwerpunkt des Jlextes in der Begründung
afür, daß JHWH jetzt »Zuschlägt«. Linear ist der ext als >> >> B+C lesen:
das wird nicht NnUu ÜNPC den dezidierten Neuansatz mit 17 °DD IN N signali-
siert , sondern uch urc die abschließenden WEeIl Bikola, die unter dem Bild der
verlorenen aC die Unausweichlichkeit des jetz eintretenden kreignisses
beschreiben. Der Text besteht AaU: zweimal prosaischem Doppelzeiler wel Bikola

Die Überarbeitungen der fünften Vıision
Von dem ompositor, der die Teile un der ünften Vision ZU usgangs-
text für die Völkersprüche machte, wurde die entstandene Leerstelle urc einen

ext ersetzt, der auf andere Weise die Unausweichlichkeit des Geschauten
ZU Sprache brachte. Die omposition wurde el Ne  C geordnet: die Vision wurde
Zu Vorspruch, und der ach dem St5 aufgebaute Ersatztext v.1 eın Bikolon
>> d V wel Bikola v.4 ein Bikolon) endete programmatisch als Kontra-
pun ‚14-15 Es erga sich folgende Neukomposition:

Gesehen habe IC den Herrn, wIie gerade auf dem ar stand, ‚1a1
un sprach:
Schlage auf das Säulenkapitell, daß die Schwellen beben!
Irenne sSie Kopf(ende) ab, sSie alle! XN

und Was VO ihnen übrig bleibt, tote ich mit dem Schwert)
Keiner Vo ihnen findet Zuflucht auf der Flucht, ba

keiner VO ihnen Rettung, der Rettung SUC
5 Wenn sie sich verbergen in der Unterwelt an

VO dort greift S1Ie meine and hinweg.
Wenn s1ie hinaufsteigen ZU Himmel Da

VO dort hole ich sSiIie herunter.
3)(Wenn Sie sich verbergen auf dem Gipfel des Karmel XN 3 a&x

VvVo dort spüre IC auf un greife sie hinweg.

J.Jeremias legt in 188.1972 großen Wert auf die Feststellung, dafß ach Am 9,1
»nicht clie Ekrde bebt, sondern der 1empel«. Das ist z VVarl richtig, arf ber m. E
nicht überinterpretiert werden. Der Unterschied zwischen einem »normalen«.
krdbeben und JHWHs Schlag auf clas Säulenkapitell besteht darin, daß im ersten
all der Tempel wieder aufgebaut werden kann, während im zweiten all
zerstor  n bleibt. Deshalb besteht ein echter Gegensatz zwischen 9.1aund „13-1.



(4) Wenn S1ie sich verbergen Vor Augen auf dem Trun! des Meeres ba
Vo dort befehle IC der Schlange daß S1e 5 16 el

(5) Wenn S1e andern die Gefangenschaft VOrTr ihren Feinden her 4an
VOoO dort befehle ich dem Schwert daß S1e töte)

Ich richte ugen 5 | €&

ZU un! nicht ZU

Die eingeklammerten Auffüllungen laß 3 4a gehören spateren redaktionel-
len Überarbeitung bei der Vv.lacx3 ZzUu Bikolon erweıter‘ un Fün-
ferreihe ausgebaut wurde und bei der miıt dem Stichwort »Schwert« laß 4aß die
Katastrophe Jjetz dezidiert als militärische beschrieben ird vgl

Saı kompositionsgeschichtlichen Entwicklung
H. W. ese VOoO 508 »Amosschule« die schon bald ach dem Tod
des Propheten damit begonnen habe das überlieferte aterıa sammeln un:
bearbeiten, ist rage tellen Die Schüler Michas A ich würde lieber
VO »Nachfahren« sprechen haben WeIt ber 100 re ach dem Prinzip der
unbedingten Texttreue die Überlieferung ufbewahrt bis S1e spätvorexilischer
SAl unter Beibehaltung dieses Prinzips durch redaktionelle Zusätze aktualisiert
wurde. Dieses Prinzip habe IC uch der ompositionsgeschichte anderer Pro-
phetenbücher nachweisen können. Es hat Iso keine laufenden UÜberarbeitungen
der Überlieferung gegeben Die Überarbeitung erfolgte vielmehr Phasen, deren
Veranlassung eweils politische asuren Für die Bücher aleachnı un
1C konnte Te dabei Rhythmus VO Jahren ausfindig machen
egen W Ir ern olches RKaster uch für die kompositorische Entwicklung des
Amosbuches zugrunde, ann ergibt sich überschlägig VO: /50 ammlung der
» Worte des Amaos au oa Z WEel a  re VOTr dem Erdbeben« »> 5> 95830 Zusam-
menstellung der Grundschrift des Amosbuches den ersten Regierungsjahren
Manasses >3} ach 610 Aktualisierung des mosbuches angesichts des rohenden
Untergangs Jerusalems amı ergeben sich für die beiden Kompositionsphasen
sehr unterschiedliche Ausrichtungen während die erste Komposition K1) auf den
Untergang Samarias zurückblickt sieht die zweıte Komposition K2) den Unter-
Sang Jerusalems VO.  S ‚ich

Die Worte des Amos

Zusammenstellung
Die Sammlung der authentischen Amosworte wird enthalten haben 1) die durch
ST VO Amos selbst dokumentierten Visionen ine Spruchüberlieferung
LZur Spruchüberlieferung fehlt m. E bisher ecin methodisch überzeugender Zu-
San Ist der fünfte Völkerspruch ursprünglich der Abschluß der fünften Vision

Vgl Maleachi 156 159 Micha 1833 190
Nach Donner r  ‚e Manasse 696 647 (vgl Donner, Geschichte 68) Nach

A.Soggin C 687 642 (vgl Soggin, Einführung 171 173)
Das entspricht z.B dem Überlieferungsbefund für cdas Michabuch neben der
durch “ TE als authentisch aUuUSgewWwIl  senen Drohrede clie gefräßigen Pro-
pheten Mi stehen Clie Worte Landräuber und Soldateska Mi D 10a
und der Abgesang auf cdie Könige und cCdie Herrlichkeit sraels Mi Vgl
Micha
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pgeweScn annn mMmMUussen die authentischen Amosworte sCITECT Thematik Orjientiert
gewesecn SeINn In der folgenden Zusammenstellung - die Vo INIT als
authentisch angesehenen Worte durch Fettschrift au

2 6D /a
Weil gie verkaufen um eld den, der im RECHT ist. P D 6 ba

Un!| den AR!  {A  IEN pl eines Paares Sandalen,
ua Tadie die CHWACH auf den Kopf treten (part),

un: den WegDa GEBEUGIEN krümmen s 1E (vb fin)
on au syntaktischen Gründen Ist erkennbar, daß V-/a CIMn pauschalierender
Kommentar den onkreten Angaben des v.6 bzw der 6a.bh ist FSs ergibt
sich damit ine umfassende Beschreibung der miserabiles W I© Ps
2 die Gotter azu aufgefordert werden,

EC verschaffen UDW dem SCHWACHEN 3a
und VERWAISIEN aM

GERECHILIIGKE1I widerfahren lassen &p Ja q hi) dem ELENDEN
und BEDUÜURETIGEN D3 E:
befreien v>» pi) den SCHWACHEN 4.a

und EN FEA ;
ihn er“  en

au der Hand der FREVLER

l1es alles verstehen als umfassende Beschreibung des TI} SA a VD 3ÄUM VD
Vgl azu Beschreibung der Tätigkeit des essias Jes 4a

Er schafft RECHT GERECHIIGKE (? 7132 V DRW) 4a&
für die SCHWACHEN D“ > 7
entscheidet ach Billigkeit (LB ED

tür cdie GEBEUGIEN des Landes YAARE S  A
EeJi extie sind weifellos nachexwilisch Eine ahnlıche Zusammenstellung be-
gegnet Ps /2,12-B, summarischen Zusammenfassung  P  —  Z der Tätigkeit des

und GERECHITIGKEIT schaffenden Königs (vgl 7)  2
Er retitet den EN wenn schreit 38 i2a

und den ELENDEN und cden der keinen Helfer hat A
erbarmt Sic des SCH WACHEN und EN 1172871 S

cdas Leben der EN et C] - ID

Zu der Zusammenstellung Z /APER vgl ferner Jes 13l 2 Hi 3,15- 16; Sam
Ar Dar Ps 113,/; TOV 1 Zu 5 / (11V)£S vgl ferner Jes 1Da6,6; Zeph
3: 12: TOV 22 Zu AL IPAN vgl Jer PE Wir en mit formalisierten
Redeweise i durchweg spaten lexten tun

Jeremias, 239 »Aller Wahrscheinlichkeit ach der Rechtsweg «
21 Vgl Stufenschema Auch Wanke ält Ps für nachexilisch

Crüsemann ält ihn für spatvorexilisch (Elia 4.9) ; Zenger, Morgenröte 111
»Frühestens der Exilszeit« Seybold Psalmen exilisch
Kraus alt den Psalm für »Zweifellos vorexilisch « Diese Situierung und 1T’SL
recht weıtftere kerwägung, »könnte verhältnismäßig frühe Zeit angesetzt
werden« ist. hinterfragen Vgl uch Fleische 308 »Eher nachexilisch«
Zwischen V} und d sind uch inhaltlich die Grenzen Ffließend vgli Gersten-
berger 25' 265
Jes zahlt Crüsemann lora 31 den lTlexten au cder Prophetie des
und 7.JIh die cChriftlich fixiertes Recht bezeugen Zu Recht bemerkt daß »Clas
Verhältnis VO Za nicht eindeutig« ist Das Problem 1löst sich vweecenrn 2a
als S  er EkEinschub erkannt wird



8,4- (4.6.)
Hort dies, 4an

17Rdie zertreten (part.) den
und beseitigen 90 hi} wollen25 die GEBEUGTEN des es(K) O”

Ihr denkt 5 acx

Wann ist der Neumond vorüber, daß WIr Getreide verkaufen,
Wanlin der Sabbat (M3WD), daß WIr Ffeilbieten Korn?

baUm verkleinern CD das Epha un vergroößern (2) en Schekel,;
Un! die trügerische aage verbiegen C

Uum kaufen eld clie CHWACHE ED D:

und den eines Paares Sandalen? 1'1
Geschworen hat JHWH eim Stolz Jakobs: Fa

Niemals werde ich ergeSScH alle ihre Taten! Q WD
Am 0,3-14 wird VO J.Jeremlas Recht als späte Komposition bewertet, in ihren
Ffrühesten Teilen (vv.4-7) der Zeit Jeremlas zugerechnet. eın Aufweis komplizier-
ter Bezüge auf vorangehende Jextpassagen ber äßt sich m .E sehr vereinfachen.
Konzentrische Lesung weist den ext als VOoO den beiden Bikola gerahmt AU.:

Linear ist der Text ach » >> aufgebaut, wobei die vv.4aß.b ba den cie

betrügerische Geschäftigkeit beschreibenden S rahmen. Die Stichworter jefert

‚6b-/a. Dabei bildet den außeren Rahmen, un: aı 2/0777 (umgekehrte
Reihenfolge w1ıe 2 T&) bilden den inneren Rahmen ES Fehlt das Stichwort MS
au 2,6ba Inhaltlich knüpfen vv.4aß.b 2,/a un v.6a 2,6b mit dem Un-

terschied, daß in 2,6b Verkaufe un in ö,6a Kaufen geht

3,9bß6.y.10
Seht uch die zahlreichen Wirren in ihrer Mitte, Da 9 bß

und die Unterdrückten mitten drin!' m3773
1C wissen SiIEe tun Redliches, Spruch WHis, mD3 ©

cdie anhäufen Gewalttat Uun! Bedrückung in ihren alasten @7 On
Die Zusammenstellung @7 Lr  Dr egegne nUur och Jer 67 20,8; Hab E hier in

umgekehrter Reihenfolge); EFz 45,9 1er theologisch auf den Punkt gebracht als

Gegensatzpaar E AA D Die Rede VO »dem, Wäüä: sich gehört« G3
ICmam kommt nNUu och Jes 26,10; 30,10; 59,14 VO In en Fällen handelt M

Frühestens spätvorexilische Texte Kompositorisch korrespondiert 1 >
dem W in Ji1Z antithetisch.

4, 1
1aHort dieses Wort,

Baschanskühe auf dem Berg SamarıIılas,
die unterdrücken die CHWACHEN, al

schinden die a aN
die ihren Herren:

„Schaff her, daß WIr trinken«:
S11 D17 Ze e vgl 3,6 un die kompositionelle Zusammenstellung 2,6bß6.7ac«
Außerdem stimmt die Logik nicht, die bei einem nicht kombinierten Spruch VOraus-

zusetzen ware: nicht die »Baschanskühe« unterdrücken, sondern deren Herren.

Syndese lTlat (part.) und Intention (inf.), vgl Jeremias, 235-236



5./.10.12
D Uums'  ”7en (part.) ermu!| das REC M AWUM 7a

nd die GERECHTIGKEIT stoßen (vb fin.) ZU en I  I>  fr
NSie hassen den der Tlor rec entscheidet 10a

Uun! den, der lauter redet, verabscheuen SI> mmn Y
Fürwahr ich kenne M 173 Uure vielfältigen erbrechen (’ 12a0

und UTe zahlreichen Verfehlungen, M JM XDMNM
die anfeinden (part.) den, der im RE ist, nehmen Bestechungsgelder VD ba

und die AR!  (  [E} im Tor weisen sie (vb fin.) AAA
on H. W. Wolff hat erkannt daß die VV thematisch zusammengehören un
nachträglich Urc getrenn wurden, ebenso, daß v.11 ine Einheit für sich
ist Es verbleibt MmMIt den vv./.10.12 ern 1er Bikola umfassender Jlext eın Rah-
me  «>} dürften ‚W el authentische Amosworte SCHIN, die Jjetz chiastisch zueinander
Beziehung gesetzt sind U lı2 2A Da der spätvorexilische Autor die
miserabiles pl nenn Ausnahme ö,4aß, ler ohl direkt orientiert

wird 2bß ursprünglich der SIN£ gestanden en Mit der Rede VO

rechten Urteilsspruch »11n JTor« 10a täuscht der Vf Authentizitä VO Er hat
die ituation ber 12b entnommen Sowohl die Verwendung VO 723 hi als uch
die Redewendung M0 Aa verraten iıne spatere Sprache

5.14
uc das UF un nNnIC das BOSE i4a

amı ihr Leben bleibt
Hal: das BÖSE und liebt GÜ 1 5a

und auf im Tlor das R VM
Der ar Mi 3 1b 2a erinnernde v.15a dürfte authentisch SIM Wie 12b
spricht Amos ine onkrete Situation den Rechtsstreit Jlor 14a mit der
chiastischen Umkehrung der Reihenfolge wurde AaU.: kompositionellen Gründen
vorgeordnet vgl i4a mit b26

23-24
Weg VO INr mit dem Geplärr deiner Lieder! 23a

Dein Lautenspiel 111 ich nicht hören!  er
Es wälze sich W I1Ie Wasser das VD AUM 24 a

un die GERECHTIGKEIT wWIEe eın NIie versiegender Bach! I  6  f
V.24 könnte ine authentische Dublette S sein In SeiIner poetischen spra-
ch: und hne onkrete Adressierung liest sich der ber her WIe ine sprich-
wortliche Weisheitsregel, mit der die Oomposition 71 2._74 abgeschlossen
wird. uberdem erhält ompositionel|l das einleitende ö35 Wortspielcharakter79 l 237307 555

6,12
Laufen ber Felsen Pferde, 12a

der pflügt INa mit Rindern das Meer?
Fürwahr ihr habt umgesturz ift das RECHITI VD AUM ba

und die Frucht der GERECHTIGKEIT Wermut m7 ?
Die 14 und 15b sind spatere Glossierungen, vgl Micha Anm

A



12b könnte 1Tle authentische 55 SCIN ber c or gegenüber der
XNelementarer wirkenden Aussage SA der artifiziell anmutende Darmembr.

mM7 Verbindung mit A vgl Dtn 29, Zu v.12a welilst Fleischer auf das
ar  um SA hin, das nu och 6,3b vorkommt Die beiden Bikola

sind her als weisheitlicher Rätselspruch (v2a) mit Auflösung (v2b) konzipiert.

rgebnis der Zusammenstellung
Es rgeben sich Vier Bikola clie emeInsamen ematı Orlıentiert sind
dem Insistieren auf un GERECHIIGKEIT der Torgerichtsbarkeit Die

linken Rand ausgeworfenen Notierungen geben die Position der
A Weil SI verkaufen eld en, der IS ?6 baVl

un den Paares andalen
BB1 VDAUM SE  QDie uUumsturzen (part.) ermut das

Uun!: die GERECHIIGKEII stoßen Sie (vyb fin.) Boden!'! E  F  Pr
KB2 Die anfeinden (part.) den der ist. nehmen Bestechungsgelder A

un: den lor weisen S1ie ab (vb fin.)
BB3 aßt das BOSF un 1e das UIE 359 aa

und ichtet auf Tlor das VD AÄUM
Zu den genannten vielr Bikola kommen W Eel eıtere die dem Stichwort 1AG

or:entiert sind 5.18 und 6.1a 3a Sie werden Zusammenhang miıt den
Prophetensprüchen au der Zeit der Belagerung dargestellt

Prophetensprüche au der Zeit der Belagerung Samarias

Zusammenstellung
Vermutlich schon bald ach der Zerstörung Jerusalems werden die Zionsprüche

10a ba1 Mides Michabuches au der JHWH eophanie Mi
4..9 0.11 13 urc Kombination mıt vv.9 10ba2.ß D zu Kern
Hoffnung ausgebaut Die eingefügten Sprüche lesen sich WIE ein heilspropheti-
sches Kontrastprogramm Au der Zeit der Belagerung un unmittelbar danach
Wie cdie Belagerung Jerusalems löste uch bereits 1es ist ese
die Belagerung Samarilas situationsbezogene Prophetie auU: Am 3-6 enthalten ıne

el unheilsprophetischer Sprüche, die M  en m1t den Amosworten den
Hauptteil der ersten Oomposition K1) bilden Die Notierungen ZUTr Textstelle
geben eweils die Position der Y atal In B un ( sind die miıt den
Prophetenworten ombinierten Amosworte Fettdruck usgewleSse

AI
Laßt hoören ber den Palästen 4UN Yan

un ber den Palästen an Agypten
sprecht »Sammelt euch auf den Bergen Samarias«! ba

Die Heroldsinstruktion 1y nm S® ist unterscheiden vVvoO dem reda  10-

Vgl Fleischer 173 Anm KD
Vgl Micha 115 117 139 14  %©
Vgl Jes Jer W In diesen spaten lexten erscheint s1e eingebettet in
poetischen Zusammenhang, hier dagegen ursprünglicher Verwendung

3°



nellen Weckruf 100 Vermutlich ist das Trikolon ern literarischer JText, mIT dem
der Hauptteil kompositorisch eingeleitet Sr d

314
Ein eın wird das »  nd rundherum besetzen 1aß

bader wird wegreißen VO dir (fem.) deine acC
daß geplündert werden deine Paläste

L
Wie rettet der irt i2a

aU.: dem Maul des Lowen
WEeIl Wadenbeine

der CIM Ohrläppchen
werden werden

die ne Israel
Der Spruch ist sarkastisch verstehen gemeılnt ist die Totalvernichtung

A
Baschanskühe auf dem Berg Samarias 1acw&x?

1e Tage sind Kkommen ber uch 2aß
da treibt INa  . uch fort mi1ıt Stacheln! ba

J.Jeremias haält u | für ein »In sich abgerundetes Gerichtswort gehobener
Prosa Das Gegenteil wird richtig SsSemn on die wechselnde Suffigierung
WeIs auf Brüche hin Mit den »Baschanskühen« dürften Männer gemeilnt SCIN, die
sich der Zitadelle unbeeindruckt Vo der militärischen Entwicklung dem Wohl-
leben hingeben Be!l der ompositionellen Weiterentwicklung wurde das die
Maänner gerichtete Wort die Frauen gerichteten umfunktioniert

Die die mI1ıt Tausend in Feld zieht JZaß
behält Hundert übrig,

un die mit Hundert in Feld zıie
behält och Zehn

Es liegt ecıin negatıver militärischer Zahlenspruch VOT, der das Ausmalß3} der ata-
strophe beschreibt Normalerweise beschreiben solche Zahlensprüche die To
Vo Siegen, vgl Sam 18 295

AB
uc nicht Bet-El 2 5a

un ach Gilgal geht nicht
baenn Gilgal endet zwingend Exil E N yn

und et-EI wird ZU Unheilsstätte IN

Fleischer hat Richtiges gesehen Vgl uch Jeremias Am Anm
31 —A C] »umzingeln« ist verkürzte Redeweise »umzingelt« im eigentlichen inn

wird Samaria.
Im Unterschied der Landschaftsbeschreibung »Berge (pl.) Samarias« < A ist
hier cdie Zitadelle Regierungssitz gemeint.
Jeremias, Am
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In diesem au wel Bikola aufgebauten Spruch ist V.daY, wIıe allgemein anerkannt,
spaterer Einschub Die beiden ei sind chiastisch einander zugeordnet, der Dar
membr. D AF im ersten Bikolon sichert für D die Grundbedeutung »auf-
suchen«. In indrucksvollem Wortspiel mit. dem Namen Gilgal wird die unvermeid-
1C eportation angekündigt uch die Flucht AU.: der Festung Samarıla ins Hel-
ligtum wird nichts nutzen. ine ult ist diesem Spruch nicht ent-
nehmen. Die Aussage ist unterscheiden VoO Hoseas Bezeichnung Bet-Els als

118 E3 Hos 10,5 Un: der Höhenheiligtümer als 118 Aa Hos 10,

3 „ 16-17
AT allen Plätzen Totenklage, 6aß

auf en Straßen schreien sie » Weh! Weh«!
In allen Weinbergen Totenklage, 1/a

enn ich schreite 1LE deine Mitte indurc SE AB
Der gleichlautende Anfang der beiden Bikola weist v.16b als spatere krganzung
au Zu v.17b vgl 7,8b (Bezugnahme auf die dritte Vision).

W] Die herbeisehnen 18a
den TAG JHWHs W

kr ist Finsternis, nicht Licht! Dß
Ich werde uch ewxilieren w 27a

ber Damaskus hinaus!
e MN

Hier taucht wieder das Stichwort S auf, vgl 5,5b In dieser un der folgenden
Sprucheinheit wird eın Wort des Amos (Fettdruck) mit einem prophetischen Kom-
mentar aktualisiert. Ursprünglich ohl eın Bikolon, wird das Amoswort rei
knappen olen aufbereitet un mit rel knappen Kolen kommentiert, daß der
Doppelspruch wie AaU.: »einem Guß« wirkt.

a4, 5;  D /a
Ea\  W  YE]  ” Die Sorglosen (part.) auf Zion,

die Vertrauensseligen (part.) auf dem Berg Samarias!
3adie verdrängen (part.) den UNHEILSTAG,

die liegen (part) auf Elfenbeinbetten, 4a&
hingeräkelt (part.) auf ihren Lagern,

badie verspeisen (part.) Lämmer au der Herde
un Kälber au dem Maststall,

5adie grölen (part.) zu ang der 1 aute!
Sie mussen nu als erste 1INs Exil n /a

Am O,1ac&x bringt alle xegeten in große Verlegenheit, die W einem uftreten des
Amos im Nordreich ausgehen. ist der der schlüssige Bewels für sein
Auftreten im Südreich Die Applikation auf die Herrschenden in Samarla die
Vertrauensseligen auf dem Berg Samarlas sind die Baschanskühe auf dem Berg
Samarılas 4.,1a reiht das Wort des Amos in die Sammlung VOoO Prophetenspruü-
hen au der Zeit der Belagerung ein gerade denen, clie sich in der Zitadelle
besonders sicher fühlen, wird als ersten die Deportation angedroht. el ird
»  .die verdrängen den UNHEILSTAG« einer wel Trikola umfassenden Schilde-
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rung des Treibens der Vertrauensseligen ausgebaut daß insgesamt 1NeEe Kom-
ach A»»B+4C entsteht Zu dem Wortspiel m30 353 vgl 55 —>5

6.58.13.14
Fın Abscheu ist INr der Hochmut Jakobs, Baß

und Paläste hasse ich
iefere ich auU. die mMI em, Was darin isSt

Die sich freuen ber Lodebar i3a
die > »Haben WIT NnIC mi1t eigener ra ba

uUuns 5  n Karnajim?«
14aSiehe IC lasse aufstehen uch eın olk

die werden uch bedrängen Vo 1Lebo ama':
bis FA Bach der ra

Am Ende des au drei Trikola bestehenden Spruchs dessen el erhältnis
W Ie Scheltrede un Drohspruch einander zugeordnet sind (A + B »» C), ist ach

dem Vorgang VO 5,16- un S21 D7 ecIin abschließendes ea IN erwarten.
eın Fehlen dürfte kompositionelle Gründe en Die beiden Ortschaften wurden
wahrscheinlich begrenzten militärischen lonen den Aramäern Vo Jerobeam

abgenommen J.Jeremias vermute außerdem (oder nur?) eın Wortspiel Lode-
»Hörner«bar »Unding« Karnajim Vgl ergänzend azu 327 m27 Im Ver-

gleich den »peanuts« auf die sSeinenm Hochmut stolz ISt, ist die
Bedrohung denkbar weitraumig beschrieben

Ergebnis der Zusammenstellung
Im Unterschied den authentischen Amosworten (1 Bikolon) und deren sSpatvor-
exilischen Nachbildungen (2 Bikola) SIN die Prophetensprüche durchweg als Iri-
kola formuliert. In 5,18 wird das Amoswort ZU Trikolon aufbereitet und
durch e1in Trikolon ergänzt; 6,1- werden die Vertrauensseligen urc W Eeil
TIrikola charakterisiert; die abschließende Sprucheinheit 6,8.13 besteht au rel
Irikola In S liest [11ld! Trikolons besser rei knappe Bikola S
könnte miıt Formzwang des Zahlenspruches begründet werden ist miıt
SsSeinen beiden chiastisch einander zugeordneten Bikola sehr nachhaltig formuliert
Dasselbe gilt für den doppelten Einsatz mi1t dem Stichwort 20 16 1/

Die erste Komposition K1)

Aus den omponenten Amosworte uUun! Prophetensprüche im Hauptteil un den
Völkersprüchen un Visionen den Hauptteilen ergibt ich ern differenziertes
Beziehungsgeflecht mi1ıt faszinierenden Dramaturgie, vgl Tatel

Die ersten 1T7 Völkersprüche nehmen systematisierend als Schlußformel XN
Gälen AU.: den beiden ersten Visionen auf die einleitende Legitimationsformel
KTr ON s gehört och NIC: dieser ompositionsstufe)
Der fünfte Völkerspruch bleibt hne die chlußformel an 23  % gleitender
Übergang ZAXr ersten Sprucheinheit des Hauptteils erselbe gleitende ber-

Vgl Donner 283
Vgl Jeremias Am
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gang erfolgt zwischen etzter Sprucheinheit des Hauptteils un erster Vision.
Die reıi Amosworte Z ema „»RECH un: GERECHTIGKEIT im lor« bil-
den das Kernstück der Gesamtkomposition. BB) ird mit seinen konkreten
Angaben als »Kern im Kern« gerahmt VO den grundsätzlicheren Worten BB1
und BB3 uberdem hat BRB2 mit den Stichwörtern DA un 3
mme mit 3959 einen unmittelbaren ezug ‚AI ünften Völkerspruch (vgl. 2,6b),
während die Aufforderung BB3 im kompositionellen SC der ünften Vi-
sion in ihr Gegenteil verkehrt wird: jetzt ereignet sich die un—-Ergehen—-Kon-
SEQUENZ Für die, die das BOSE lieben un das UTE hassen, enn jetz rich-
tet JHWH seine ugen auf sie ZU BOSEN un: nicht Zzu

Die den Hauptteil eröffnende Heroldsinstru BA{ ist die ompositionelle
Einleitung den Prophetensprüchen. Das Stichwort »Paläste« erscheint hier
zweimal, eın drittes Mal in der olgenden Einheit BA?2 un eın viertes Mal in
der abschließenden Einheit BC  S Das entspricht dem insgesamt viermaligen
Vorkommen in den ersten vier Völkersprüchen. ugleic bildet amı das
Stichwort in seiner Positionierung Anfang Vo und Ende VO

einen ompositionellen Rahmen innerhalb des Hauptteils
Der Abfolge Paläste »» D Paläste >D). Zitadelle in entspricht in chiasti-
scher Umkehrung die Abfolge itadelle > D Paläste in B( 3-4.
Der Abfolge militärische Orilentierung BA 1-5 » kultische Orientierung BA®6
entspricht in chiastischer Umkehrung die Abfolge kultische Orientierung
1_ >D)) militärische UOrientierung BC  S
Die Texte mit ultischer Orientierung bilden damit den CHSCIECN Rahmen
die Amosworte die Jlexte mit militärischer UOrientierung den weiteren
Rahmen. Der für Exilierung, 125 erscheint 1es ist als bemerkenswert
besonders hervorzuheben in den uUltiIsc. orientierten Texten des engeren
Rahmens BAO, BC?2 un BC.  ©& Damit wird aufgenommen, daß Amos in der
ünften Vision JHWH das Säulenkapitell des Tempels zerschlagen un! damit
das Ende NnIC nNnu des Tempelkults, sondern seines Volkes Israel überhaupt
herbeiführen sieht.
In sind sechs Prophetensprüche zusammengestellt, die eine sich steigernde
Abfolge darstellen VO der Heroldsinstruktion ZzUur ersammlung auf den Ber-
SCn Samarias bis der Ansage, daß selbst die Flucht ach et-EI1 un! Gilgal
nicht mehr rettet In sind vier Worte JHWHs zusammengestellt, Be
hend VOoO der Totenklage, die In 5,17 die dritte Vision (vgl. :B assozllere S37
Liest INa hre Abfolge rückwärts, ergibt sich uch für die Dramaturgie der
Abläufe eine konzentrische ruktur BA{ Heroldsinstruktion BA®6 uc
nicht et-E » 5 C< BC1 Totenklage c CC Der Hochmut Jakobs B  S

Hauptteil mit ihrer primar kultischen UOrientierung auc die Vi-
sionen sind ihr zuzurechnen) bilden ebenso eın Gesamtgefüge wıiıe Hauptteil

mit ihrer primar militärischen Orientierung. Das signalisiert uch der
eweils gleitende Übergang VO einem Hauptteil ZU andern. Umso wirkungs-
voller hebt sich der Block der Amosworte VO seiner Rahmung ab

Es ist damit eindeutig, cdafß der Begriff E Pa nicht dem Heiligen Krieg ent-
stammte (so G.v.Rad und ach ihm viele Ausleger), sondern als kultischer ein
Freudenfest bezeichnete, vgl Hos G
Die dtr. Einleitungsformeln 3,la und 5;1 weisen umgekehrt Am 3— als Wort
JjHW Hs und Am S5S— al Klage des Propheten uUuS, vgl Vorbemerkungen



Die zweite Komposition K2) Hauptteil BA

Vorbemerkungen
Zum Aufbau des Hauptteils B ist 1 vergleichen

Redaktionelle Formeln Konzeptionell sind der zweiten ase der omposition
nicht NUu die Rahmentexte als Predigtkompositionen anzusprechen uch das

Hauptteil enthaltene Überlieferungsmaterial wurde Predigtkompositionen
zusammengestellt, wobei redaktionelle Formeln eiNne wic  ige Rolle spielten die
Legitimationsformel AAA ON a} die Abschlußformeln DE()N ] und .1 11 ] m153

die Aufforderung 1000 Für S1e gibt die eitaus zahlreichsten Belege
den Rüchern Jes, Jer un!: Fz Sie alle rechne IC K?2 bzw spateren Überarbeitun-
peCn Das gilt uch für die Völkersprüche: rst jetzt wurde cdie Legitimati-
nsformel den Einleitungen der Visionsberichte CHEr A A v gegenübergestellt
un damit die Rahmung beider Textgruppen voll harmonisiert.

Die Einleitungsformeln 3, 1a und 55 Gesondert betrachten sind die dtr Fin-
das Wortleitungsformeln la un: Sie zweiteilen den Gesamttext Am

die NnNe Israel Uun! die Totenklage des Propheten das Haus
Israel Der solenne Weckruf 1a bezieht sich Bl  Mmen, nNUu auf V.2 ber
miıt Ta wird insgesamt die ematı der Kap redaktionell formuliert (zum
Prolog Entsprechendes gilt für S Der formuliert SA  en mit der
E v.?2 die ematı der Kap.>5 Diese Zweiteilung ist PSt spateren
Kompositionsstufe zuzuordnen, eil SsSie die gewachsene konzentrische ruktur
der spätvorexilischen omposition verschiebt

Die sekundären Amosworte Die auf der zweiten Kompositionsstufe formulierten
Amosworte wurden Kap zusammengestellt Im Unterschied den Irikola der

Kap okumentierten Prophetensprüche sind durchweg doppelte Bikola
Der Prolog 3.1- Der Prolog wurde eIgeNS für die Komposition als literarischer

lext geschaffen vermutlich als krganzung Zusammenhang miIt der erwähnten
ompositionellen Neuordnung Mit sSeiner auf Diskussion un iIns1ıc abzielenden
Verkündigungsform des kommunikativen Handlungsspiels ist miıt

vergleichen dort Er ist ach » > orastruktur) aufgebaut Zu
beachten ist die Rahmung Urc das Lexem S in v.la un!:

Zur Textdarstellung wird Fettdruck okumentiert (hier wird Iso nicht
mehr zwischen den echten Amosworten un! ihrer ompositionellen Verarbeitung
unterschieden) Der extzuwachs auf der zweıten Kompositionsstufe K2 erscheint

orma  ruck die redaktionellen Formeln Kursivdruck Vermultlich spatere
Ergänzungen sind lammern gesetzt

1U D Darm1aßt hören über den Paläs in sdod
und übe: den Palästen im de Ägypten,

b&Sprecht »Sammelt euch auf den Bergen amarias«!
Seht uch die zahlreichen Wirren ihrer Mitte, 11321013 9 bß

un die Unterdrückten mitten drin! H32
CH-—+J3 ©1C| wWISSen 51 tun Redliches Spruch HWHs,

die anhäufen ewalttat un Bedrückung ihren alasten 07 OM

Auch Mi gehört die Aufforderung 10790 in vv.1 und den redaktionellen
Aktualisierungen.



1a0&Darum hat JHWH gesprochen
KEin Feind wir: das Land rundherum besetzen,

der ird wegreißen VOI dir (fem.) eine Macht Da
laß geplündert werden eine aläste

12aSO hat JHWH gesprochen
Wie rettet der

dem Maul des LOöwen
weil Wadenbeine

oder ein Ohrläppchen,
baiwerden werden

die Söhne Israel
die sıiıtzen Samarla

der ne des Diwans
un der Kopfstütze des Bettes

i5aIch zerschlage Winterhaus
samt Sommerhaus

daß verschwinden die Elfenbeinhäuser
und eın Ende nımm clie enge der Häuser Spruch Hs

Hort dies Wort 4.,1
Baschanskühe auf dem Be NSamarias

die unterdrücken em die CHWACHE
schinden (fem.) die

cdie em ihren Herren
„»Schaff her daß W Ir trinken«

Geschworen hat JHWH hei serner Heiligkeit Za
Ja sie Tage sind im Kommen über euch mas ),

da treibt. euch (mask.) fort mit Stacheln, ba
und clie etzten VO uch (fem.) m1t Harpunen

ann üßt ihr em urc Breschen hinaus ıne jede VO: sich hin, 3a
geworfen werdet ihr em SA Hermon hin) Spruch HWHs

In der spateren Fortschreibung 4.,6ff erscheint vr a als fortlaufendes
Gliederungssignal. Die Formel dürfte bei dieser elegenheit 3,9>- 4.,5 nachge-
tragen worden SCIN, den esamtkomplex 3,9-4.,13 als kompositionelle Ein-
heit e A  18

Die einleitende Aufforderung des ersten Prophetenspruchs 1U 7"O0UNM kom-
positionell den Prolog nicht VOTraus Der Neuansatz konnte uch den jetzt mit
Ra 0N ] Z 16b abgeschlossenen ünften Völkerspruch anknüpfen.

Teilstück Der zwischen die beiden Prophetensprüche eingesetzte ittel-
text konkretisiert die Situation Aus den Rahmentexten wird das Stichwort
»Paläste« miıt achdruc Endstellung bernommen Für signalisiert 127 mit

Legitimationsformel Neueinsatz
Teilstück Der erneute Einsatz miıt der Legitimationsformel bindet uUun!

un damit die beiden Teilstücke Un chiastisch aneinander Die drei knappen

Zu 1251 S vgl E1 AT FE 9,1aß beide Ergänzungen gehören dem gleichen
Kompositionsschub



Bikola werden mit dem onkretisierenden knappen rıkolon sprachlicher
Angleichung weitergeführt Hier erscheint das Stichwort »Samaria« reflektiert
Jerusalemer Wohnverhältnisse

Teilstück Der konkretisierende Mitteltext deutet das Stichwort »Baschans-
kühe« auf Frauen Die In  iche usammengehörigkeit der Rahmenstücke
ist hier, verstärkt Urc die beiden redaktionellen Formeln, besonders signifikant
Mit der zweıten Formel erhält die Gesamtkomposition solennen SC
Bemerkenswert ist die Abfolge erge Samarias (geographisch primär) » D Samaria
(Stadt sekundär »> D Berg Samarias (Zitadelle primär)

Zusammenfassung Die un  102n der redaktionellen Formeln wird bereits
dieser Predigtkomposition erkennbar un WIr! Urc die weıteren Textanalysen
bestätigt werden Die redaktionellen Formeln WE/ISECN die Prophetensprüche aul der
ersten omposition als Wort HWHSs aUs, das IC al den drohenden
Untergang Jerusalems ach dem Schema Weissagung/Erfüllung aktiviert wird
Sowochl die Gesamtkomposition als uch ihre Teilstücke sind Jinear ach A »»

durchkomponiert

Die zweıte Komposition K2) Hauptteil BA?

eht ach Bet Verbrechen begehen, 4,4a«
ach Gilgal och mehr verbrechen!

Bringt orgen ure Schlachtopfer dar, ba
dritten Tag uUure Zehnten

Laßt aufrauchen VoO Sauerteig erın Dankopfer, 5a0
Ruft freiwillige Opfer aUS, möglichst laut!

Denn liebt ihr doch ne srael'! ba
Spruch EF  TIS

Der Aufbau ach dem StS äßt erkennen daß v.5ba rahmend m1ıt 4a PE

mengehört un daß die beiden Bikola 5a die Konkretionen azu bilden Der
lext ist erın ekundärtext au spätvorexilischer Zeit der ezug nımm auf und
die dortige ndrohung des unvermeidlichen Exils mit den »Kultverbrechen«
Bet- un Gilgal begründet. Nicht nNUu die Abfolge 18 4& 2 Ir17 4a0 ») DD A4ba
ist artifiziell, uch die Abfolge 188 27 >> 57 1000 v.daß S1e die Abfolge
DD d> D3 der Heroldsinstruktion 3 Der ext se' Iso el
Bezugstexte als schon gegeben VOTaUuUs uch der effektvolle Abschluß se‘
überlieferten Bezugstext VOTrauVus X11

Der ext wurde offensichtlich als ompositionelles Gegengewicht 5
schaffen und bringt eIimn Motiv die Komposition eiIn, das bisher Ffehlte
detaillierte Kultkritik uch das spricht für spätvorexilische erhältnisse: unter
Jojakim wurden nicht NU! RS VD2UM 07 CF verwandelt (vgl Am &: 10b Ez
4.5,9), setzte uch die Josianische Kultusreform weitgehend außer Kraft un
ieß Fremdkulte für die das Vo Jerobeam gegründete Konkurrenzheiligtum
Bet der dtr Polemik die Zielscheibe wurde Die nachdrückliche Anrede

» Winterhaus» und »Sommerhaus« dürften identisch SeıIn5n 3  1t »großes Haus» und
»kleines Haus« 11 Nach Fleischer 250 begegnet E C229 » Winterhaus« 1U

och Jej al Teil des Jerusalemer Palastes
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Israel«»Söhne Israel« Schluß entspricht kompositionell dem dezidierten »Haus
in 6,1bß.14a SOWwWIle in 5,4a  e

Die zweıte Komposition K2) Hauptteil

Hoöort dieses Wort, das 16 erhebe uch als Totenklage, 8i
Ha Israel.

Gefallen IsSt: steht nicht mehr auf, Da
die ungfrau Israel,

jeg hingestreckt auf ihrem en,
cla ist keiner, der ihr aufhilft

Denn hat JHWH gesprochen 3an
Die Stadt, die Tausend ins Feld zie.

ehäl Hundert übrig,
und die mit Hundert ins Feld zieht,

behält noch ehn.

Denn hat JHWH gesprochen AA Haus Israel: 4A4a
uc mich, werdet ihr leben!
ber sucht nicht et-El, D 5a

3und nach Gilgal geht nicht,
denn Gilgal endet zwingend im Exil, Z 173 73730 ba

uUun! Bet-El ird Unheilsstätte 115
B1 D umstürzen (part.) ermu!‘ das RECHI, DBWM Ta

und die GE  KEIT stoßen gie vb.fin.) Z.Uu Boden! e S
iQaSie hassen den, der iIm Tor rec entscheidet, 390

Uun! den, der lauter redet, verabscheuen sie DD 5 al
2aFürwahr ich kenne AAV*E) Uure vielfältigen erbrechen Q9”DW2

un ure „ahlreichen Verfehlungen, aD nxNdM
die anfeinden (part.) den, der im RECHT ist, nehmen Bestechungsgelder 7 AAX ba

un! die AR!] im Tor weisen sie ab vb.fin.) 07217 R
uc das UF und nicht das BOSE, S

damit ihr en bleibt
Haß:  c das BÖSE und liebt das GU 5310 5a

und richtet auf im lor das RECH T! DW
Darum, hat JHWH gesprochen 16a
Auf allen Plätzen Totenklage,

auf allen en chreien sie » Weh! Weh«!
Man ruft den Bauern ZzZur Irauer, ba

4:} Totenklage die Klagekundigen.

4.1 Der Text dürfte Iso keinesfalls, wie J.Jeremias meint (Am 48), »un mittelbar auf
Amos zurückgehen«. Auch dafß wi Fehlens einer UÜberleitungsformel
»m1t der Fortschreibung eines äalteren literarischen Kontextes  Z Lu: haben«
(Am 4.7), trifft nicht uch der Hauptteil HAI beginnt in d hne redaktionelle
Einleitungsformel. Das gleiche gilt für die Hauptteile B B1 und BC2, wenn

IT1a —} Ffür einen spaten recaktionellen 7Z7usatz ält

40



In allen Weinbergen Totenklage, 1/a
denn ich schreite durch deine Mitte hindurch vun D

Der Hauptteil ist konzentrisch um den erntex VV./ aufgebaut Die
außere Rahmung bilden die beiden Totenklagen vv.2 3 un: G die allerdings
sehr unterschiedliche Binnenstrukturen aufweisen ist ein ad hoc für die
Komposition formulierter lext der mit dem überlieferten und Hre die Legiti-
mationsformel eingeführten Prophetenspruch begründet wird die propheti-
sche Totenklage wird nicht rhoben bereits eingetretenen kreignisses,
sondern weil JHWH gesprochen hat Die überlieferte prophetische Totenklage

jetz eingeführt uUurc die Legitimationsforme. wir: Urc ein konkreti-
sierendes Zwischenstück v.16b erweiter‘ das die klagenden Personen auflistet
Bauern un Klagekundige. Die hergestellte Rahmung durch die Legitimati-
onsformel adxX un: das überlieferte HET Za entspricht den ersten 161 Völ-
kersprüchen und gibt der Gesamtkomposition des Hauptteils solennen
Schluß Die Einführung der Legitimationsformel uUurc 37 signalisiert übrigen,
daß uch ine Jineare Lesung der Komposition ach A »» B intendiert ist.

Die das Mi  elstück v.da einleitende Legitimationsformel wird gegenüber
den Legitimationsformeln 3a0& un 16a erweiter die Nennung der Adressa-
ten RA na Schon dadurch wird SIN besonderes Gewicht hervorgehoben.
Die überlieferten Prophetenspruch wörtlich gemeinte Aufforderung »sucht nicht
auf)« wird jetz übertragenen ınn interpretiert. Rahmend wird gefor-
dert JHWH suchen, un: das UTE un! n1ıCc das BOSEFE suchen
Was asselbe ist el ale wird mit der Lebenszusage verbunden Und
beiden Fällen ist die Aktualisierung überlieferten Prophetenspruchs (im
zweiten Fall echten Amoswortes).

Im Mittelstück rahmen WEel rophetenworte mit den Stichwöoörtern
I  r  fr un A P IN (kompositioneller hiasmus), die vermutlich echte Amos-
worte sind, den aU.: WEeil Bikola bestehenden Kerntext 12a Der Binnenstruk-
tur ach gehören einerseits un 2a.b andererseits A  en Die
daraus folgende Zäsur ist darzustellen als BA + BBı1 33 D3 C <C BB? die Bet
un Gilgal aufsuchen, sind zugleic die die das ermut verkehren; und
die Drohung, daß JHWH .  1  hre vielfältigen Verbrechen kennt mündet die Auf-
forderung, das BRBOSEFE hassen un: das UTE lieben Die Drohung 12a be-
zieht sich zurück auf den ünften Völkerspruch vgl ? 6

Die zweite Komposition K2) Hauptteil BC1I

Wehe! Die herbeisehnen den TAG JHWHs! Redeeröffnung 5.18 a
Was soll uch enn der Tag JHWHs? Infragestellung des Gegners b1
Er ist Finsternis, nicht O 1hese
SO W Iie wWenn jemand Flieht Beweisführung

für die J heseVO! dem Löwen,
und da rı ihm der Bar den Weg ,

und kommt 1iNS Haus ba
und Stutzt die and die Wand

und el ihn die Schlange!

4 1



Ist NnIC Finsternis der 1AG x Wiederholung 203a
und niıc Licht? der JI hese al Frage
Ja düster ist C]  a 2) Feststellung
un eın Strahl rhellt hn! des Ergebnisses

Ich hasse, verwerfe Ure Feste, R 21a
B1 nicht Ma ich riechen eUre Festversammlungen.

Fure Speisopfer ill ich nicht annehmen, 27 a
auf das Mahlopfer Mastviehs ill ich nicht schauen.

Weg VO mir mit dem Geplärr deiner Lieder! 23a
Dein Lautenspiel ill ich nicht hören!

Es wälze sich wie Wasser das a DRWM 24a
und die GERECHTIGKEIT wIie eın nıe versiegender aC P 7

So werde ich uch exilieren —>3 D'Ta
über Damaskus hinaus!

HE MD
Am Hauptteil BC] das Mißverhältnis zwischen un » >> hinsichtlich

des Umfangs und der Aussageintention auf Ich vermute, daß die spätvorexilische
Komposition nur den überlieferten prophetischen Doppelspruch vv.18a.b2.27 der in
vv.18a.b? eın echtes Amoswort enthielt) als Rahmen aufwies un eingeschoben
als Mittelstück die vv.21-22.23-924 Die Komposition mündete WIe die vorherge-
en in das überlieferte TT DX Uun: schloß sich insoweit CN sie

Das Mi  elstück ist gepräagt VO einer für Reinigungseide un: TIorot charak-
teristischen negativen Reihung, die in den VO V1a 22 gebildeten Rahmen ein-

IS Der Übergang VO ist fließend Mit Rückbezug auf Ö
(D5WM IS schließt der lext programmatisch: » >> Die beiden Bikola
vv.21-292 und vv 23-924 bilden binnenstrukturell je eiıne Einheit für sich B1Ist nicht Finsternis der TAG JHWHs  1) Wiederholung  20a  und nicht Licht?  der These als Frage  Ja, düster ist er,  2) Feststellung  und kein Strahl erhellt ihn!  des Ergebnisses  B  Ich hasse, verwerfe eure Feste,  mORn MRI  21a  B1  nicht mag ich riechen eure Festversammlungen.  Eure Speisopfer will ich nicht annehmen,  22  auf das Mahlopfer eures Mastviehs will ich nicht schauen.  Weg von mir mit dem Geplärr deiner Lieder!  23a  Dein Lautenspiel will ich nicht hören!  Es wälze sich wie Wasser das RECHT,  >>ı aD  24a  und die GERECHTIGKEIT wie ein nie versiegender Bach!  MS  C  So werde ich euch exilieren  3  27a  über Damaskus hinaus!  b  M D,  1  Am Hauptteil BC1 fällt das Mißverhältnis zwischen A und B »» C hinsichtlich  des Umfangs und der Aussageintention auf. Ich vermute, daß die spätvorexilische  Komposition nur den überlieferten prophetischen Doppelspruch vv.18a.b2.27 (der in  vv.18a.b2 ein echtes Amoswort enthielt) als Rahmen AC aufwies und eingeschoben  als Mittelstück B die vv.21-22.23-24. Die Komposition mündete wie die vorherge-  hende in das überlieferte 77 IR und schloß sich insoweit eng an sie an.  2 Das Mittelstück B ist geprägt von einer für Reinigungseide und Torot charak-  teristischen negativen Reihung, die in den von vv.21a.24 gebildeten Rahmen ein-  gespannt ist. Der Übergang von A zu B ist fließend. Mit Rückbezug auf 5,7  (D5)WD / MR 73) schließt der Text programmatisch: A »» B + C. Die beiden Bikola  vv.21-22 und vv.23-24 bilden binnenstrukturell je eine Einheit für sich (A + B1 »»  «« B2 + C). Markant ist die asyndetische Aneinanderreihung der beiden vb.fin. in  A, und ‘7l“1 in C assoziiert wortspielhaft v.27a und 5S,Sb.  3.1 Der Text des Teilstücks A ist nicht glatt. Das hat die Ausleger immer wieder  zu textkritischen Operationen veranlaßt. Solche Operationen erübrigen sich, wenn  man erkennt, daß es sich hier um eine (nachj)exilische Aufarbeitung des in der  spätvorexilischen Komposition vorgefundenen Textes handelt*  Sie folgt dem  Modell von Texten, die das StS unter dem Einfluß dtr. Theologie als kommunika-  tives Handlungsspiel (KHS) ausarbeiten  Verkündigung wird hier als auf Über-  zeugung zielende Diskussion betrieben. Markante Beispiele sind u.a. die Torot des  Maleachibuches; Ps 50,7.16-21; Ps 50,8-15; Jes 40,27-31; Hag 1,2b.4-8**,  3.2 Der Aufbau ergibt sich aus der Textdarstellung: Die Infragestellung der land-  läufigen Meinung über den Tag JHWHs wird illustriert durch die Geschichte von  42  Gegen Spieckermann, Dies irae 197-199 halte ich es für gänzlich unwahrschein-  lich, daß in vorexilischer Zeit die Korrektur einer landläufigen Vorstellung in  einer Reihe rhetorischer Fragen erfolgen konnte. Noch in spätvorexilischer Zeit  liefert Zephanja in 1,14-16 eine alternative Beschreibung des Tages JHWHs.  43  Zur Beschreibung vgl. Hardmeier, Texttheorie 71-109.  44  Vgl. Vf., Stufenschema 65-67.102-119; Maleachi 16-24.201-208 sowie die Textdar-  stellungen zu den Torot. Die Darstellung von Am 5,18-20 in Vf., Stufenschema  65-67, die von einer dreiphasigen Textentwicklung ausging, ist zu korrigieren.  42CC CC B?2 Markant ist clie asyndetische Aneinanderreihung der beiden vb.fin
A, un 23° In assozlliert wortspielhaft Vv.27a und 5,5b
® dg Der Text des Teilstücks ist nicht gla‘ Das hat Cie Ausleger immer wieder

textkritischen Operationen veranlaßt. Solche Operationen erübrigen sich, wWenn

001218 rkennt, daß sich 1er eiıne (nachjexilische Aufarbeitung des in der
spätvorexilischen Komposition vorgefundenen Jextes andale* Sie olg dem
Modell VO Texten, die das StS unter dem Einfluß dtr heologie als kommunika-
tives Handlungsspiel ausarbeiten Verkündigung wird 1er als auf ber-
ZCEUUNg zielende Diskussion betrieben. Markante Beispiele sind die oro des
Maleachibuches Ps 50,/7.16-21; Ps „8-15; Jes 40,27-31; Hag 254857

Der Aufbau ergibt sich au der Textdarstellung: Die Infragestellung der and-
läufigen Meinung ber den Tag ird ustriert urc die Geschichte Vo

Gegen Spieckermann, Dies irae 19/7/-199 halte ich Ffür gänzlich unwahrschein-
lich, cdaß in orexilischer Zeit clie Korrektur einer landläufigen Vorstellung in
einer Reihe rhetorischer Fragen erfolgen konnte. Noch in spätvorexilischer Zeit
liefert Zephanja in ‚14-16 eine alternative Beschreibung des Jages HWHs
Z ur Beschreibung vgl Hardmeier, Jlexttheorie 71-10'
Vgl V Stufenschema 65-67.102-11' aleachi 16-24..201-208 SOW1Le die Textdar-
stellungen den lorot Die Darstellung Am „183-20 in V: Stufenschema
65-—-6/,; diıe VO einer dreiphasigen JTextentwicklung ausging, ist korrigieren.
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dem Pechvogel, der wWwel Gefahren inn un: der dritten erliegt. Abgeschlossenird der Text durch Wiederholung der Ausgangsbehauptung, daß der 1A6 JHWHsFinsternis und nıc IC sel. Die gleiche Verkündigungsintention liegt, WIie be-
reits festgestellt, dem olog des Hauptteils zugrunde.

Die Struktur der spatvorexilischen Komposition, >} D B + © ist durch das
Eigengewicht, das bekommen hat, nu och mühsam erkennen.
stehen die drei Komponenten jetzt WIEe erratische Blöcke nebeneinander. Eigentlich

Die zweite Komposition K2) Hauptteil BC?

E Sorglosen auf Zion, 6.1a&
Samariasdie Vertrauensseligen auf dem Berg

die Vornehmen des Erstlings der Völker, badie sich das Haus Israel hält
die verdrängen (part.) den UNHEILSTAG, 3a

ber die Herrschaft der Gewalt führt ihr herbei (vb.fin. Lr  Qr mDWer liegen (part.) auf Elfenbeinbetten, 4anhingeräkelt (part.) auf Lagern,die erspeisen (part.) Lämmer der Herde, baund Kälber dem aststall,
die grölen (part.) ZUm Klang der Laute, S(wie David) denken SIE ich au vb.fin.) Instrumente!
Die rinken (part.) aus Schalen Wein, Oan

erstklassiges Ol versalben sSie (vb.fin.)!) NDarum: Sie müssen als ins Exil, B NYI Ta
Au ist mit dem Gelage der Hingeräkelten! DA O A0

Geschworen hat JHWH bei seinem Leben BDanEin Abscheu ist. der Hochmut Jakobs,
und seine Paläste hasse ich,

jefere ich C  lie Stadt mit. allem, darin ist  46
Ja siehe, JHWH befiehlt 1aDa schlägt INa  — das große Haus in Irümmer

un das kleine Haus in Stücke
Laufen ber Felsen Pferde, Zader pflügt Mal  ; mit Rindern das Meer?

J.Jeremias zaäahlt v.2? och zZuU vorexilischen JT1extbestand (vgl Am — MC und dieTextdarstellung 83) Kaum Recht Der Einschub reflektiert Kön 8,33-35 DaJes 36,18-20 (vgl uch Jes 10,8-9, azu V: Stufenschema 269-274.) die ErzählungKön 18-19 mit den beiden Rabschake-Reden al Kernstücke ist, w ie Hardmeiernachgewiesen hat (vgl Die Propheten Micha und Jesaja),mit der Zedekia 589/88 Z Widerstand ermuntert werd
eine 'I'endenzerzählung‚

sollte. Die Reflexionjer zieit I1n nachhinein in die entgegengesetzte Richtung: den Sorglosen aurf lonhätte das Schicksal Samarias ine Warnung sein sollen.
Jeremias zahlt vv.9-10 ebenfalls ZU vorexilischen Textbestand. Das StichwortOT weist ber her darauf hin, dafß in diesem Pprosaischen kinschub 3, reflektiertwird
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Fürwahr ihr habt umgesturzt ift das VD AUM b
und die Frucht der GERECHTIGKEIT ermut N

Die sich freuen über Lodebar, ia
cdie Sagen: »Haben wir nIC mit eigener Kraft b&

un;s B' Karnajim?«
Siehe, ich lasse aufstehen ein olk euch, Haus Israel, 14a

die werden euch bedrängen von Lebo-Hamat
bis “ Bac' der Araba

Wie im Hauptteil BC1 wird die omposition BC2 nNnUu mit dem überlieferten
Weheruf hne redaktionelle Einleitung eröffnet »Erstling der Völker« »das
es er Völker« nenn sich das Haus Israel im Sinne der omposition ist da-
mit zweiftfellos Juda/Jerusalem gemeint4 S

Die iın in v.3 un v.5 egen die Vermutung nahe, daß der spätvorexilisch
komponierte Tlext AaU: zweimal reıi Bikola bestand, in die die überlieferte T1KO0O+-
la-Struktur des zugrundeliegenden Prophetenspruchs umgewandelt wurde: die
erste Gruppe beschrieb cClie Sorglosen auf Zion (sie sind jetz die eigentlichen
Adressaten) allgemein (damit findet die berraschende direkte Anrede in v.3 ihre
zureichende Erklärung), cdie zweite konkret Späater wurde die Reihung durch vy.ba
erganzt uUun! die kompositionelle uordnung verschoben, daß die vv.3-6a ine
Fünferreihe bildeten Y v.6aß nimmt jetzt assozlatıv ahmend aus

V.1lbe auf
egen des au dem überlieferten Prophetenspruch stammenden Wx 3 in dem

mit 5” eingeleiteten Schluß des Rahmenstücks ist möglicherweise v.1 in
eingefügt worden. So erga! sich iIne Rahmung uUurc mÜT/ ND *S Mit dem
Wortspiel Q?PMAO das als Stichwort au v.4aß aufnimmt, erhält die
Komposition eSinen effektvollen Ausklang.

Das Mittelstück besteht au dem ersten TIrikolon des etzten Propheten-
spruchs der Kl, eingeleitet durch ine solenne Schwurformel, die 4 ,2ac& entspricht
Damit ist konzentrische Lesung der Gesamtkomposition vorgegeben.

Die das Rahmenstück eroöffnende redaktionelle Formel 1S integriert, daß
eın TIrikolon gebildet ISst. das den beiden abschließenden Trikola au dem Prophe-
tenspruch der ahmend entspricht Die Stichwörter »großes aus/kleines Haus«
(vgl. a, nehmen das Stichwort »Paläste« auU.: konkretisierend auf Eingefügt
ist als Zwischenstück eın weisheitliches, DDWM un 121 och einmal ema-
tisierendes Frage - Antwort - Spiel als etztes retardando VOr dem Schlußakkord
vv.13-14

In das letzte Trikolon ist in v.14a »Haus Israel« eingefügt. Das entspricht rah-
mend dem »Haus Israel« in v.6bß Im überlieferten Text des Mi  elstücks B ist
VO Hochmut S die Rede Zu »Jakob/Haus Israel« vgl Mi 3.1ax.9a: ann
keinem Zweifel unterliegen, daß der eigentliche Adressat der Samaria e
richteten Prophetie das Vor dem Untergang stehende Jerusalem ist die a die
JHWH ach dem in K1 überlieferten Prophetenspruch ausliefert mit allem, W as

darin 15

Nach Fleischer 2726 gibt C Ooch einen weiteren Beleg für cClie cstr.- Verbin-
dung D 3aE) DQ”WURN: Numo ier in einem W ortspiel 3  it N  r  Ea auf Ama-
lek bezogen.
Das entspräche ıwa dem Wortspiel in N um Vgl Anm
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Die zweıte Komposition K2) das Finale

Im Hauptteil (vgl wird die Abfolge dritte 2 22 vierte >> D7 fünfte Vision
dramatischen ach dem StS omponierten Finale ausgebaut

7_ 10-17
interpretiert als redaktioneller Zwischenvers das Stichwort »Zinn« au der

dritten Vision als kriegerische Katastrophe“*? die ber die „»Höhen Isaaks« und
un: bereitet unter demdie »Heiligtümer Israels« (par membr.) hereinbricht

Stichwort » Haus Jerobeams« die nachfolgende Prophetenlegende Vo Wort-
spie 12  E3 Die mit ON ON e eingeleitete Botschaft lautet:
»Durch das Schwert ird Jerobeam sterben, und Israel muß zwingend iM  N Exil
(3° b wWIeEe 5: Sbe ber Gilgal gesagt), fort VO Seinenm Boden« Die zweite
Hälfte des Spruchs wird Wr  ] die jetz mit der Legitimationsformel f
ma AL eingeleitete, 161 Bikola umfassende abschließende Ankündigung als
ünftes Bikolon (Fünferreihe!) angehängt.
1-2

eantwortet als redaktioneller Zwischenvers das Wortspiel »Sommer-
obst/Ende« au der vierten Vision m1 age Die Einheit vv.4 die

Gesamtrahmen clie Thematik VO 7 6b 7a aufgreift Ffaßt zu  en

ort 1es clie zertreten den
un beseitigen wollen cdie GEBLEUGIEN des Landes

Geschworen hat JHWH eim Stolz Jakobs
Niemals werde ich vergessSe hre Taten!

W. Schwur eim H 1182 bereitet den xegeten Schwierigkeiten. Er
MU| auf jeden Fall kompositorisch Zusammenhang gesehen werden mit

Schwüren »bei SsSeiner Heiligkeit« 42a und »bei sSeinem Leben« 9.8a
(hier weil ihm der A0 118) ein Abscheu st)
Q 1
In folgt die fünfte Vision unmittelbar auf 3.1 egenüber sind W Eel

Erweiterungen notieren
adX3 wird AIr Bikolon erweiter un! ern Gegensatzpaar gebi  e

D NC Und mit dem Stichwort »Schwert« wird Sinne VO  —_ /,.10-1/ aktu-
alisiert.

Die W e i Bikola mfassende Beschreibung der Folgen wird reıi Bikola
Fünferreihe erweırter‘ In 4Aa taucht erneut das Stichwort »Schwert«

auf

Da das uch der ursprüngliche Sinn BEewWESEN ist  ‘ ann bezweifelt werden Er
liegt außfierhalb des durch die übrigen ilder abgesteckten Rahmens Interessant
ist der Hinweis Chr Uehlingers (der Ffreilich selbst der kriegerischen Interpre-
tatıon festhält) auf einen neuassyrischen Jext, dem auf die Weichheit des
eim Schmelzprozeß verwendeten Materials abgehoben wird (101 102) In der
Abfolge der isionen köonnte eine alles zerschmelzende Feuersbrunst der
Stadt (im Gegensatz zurm Land) gedacht werden, deren Ursache Ooffen bliebe (es
könnte uch ein rdbeben sein H.Gese ält 1T& Assoziation der ma  PO-
etischen Lexeme für »seufzen stöhnen«, ebr}  r und PIN für möglich (Kompositi-

81 82) Das ame  s dem Wortspiel 1:  R” in 8.1 sehr ahe
Situationsbeschreibung knapp formuliertes ITIrikolon »An Tag, Spruch
JHWHNHs« iSı spatere redaktionelle krganzung, vgl Off



Die Komposition ist primar konzentrisch lesen: Der Schwur eım Ool1Z
Jakobs Motivation iIm Teilstück ird gerahmt durch die Fünferreihen die
die drohende Deportation beschreiben Die lineare Lesung A»»B+C stellt, die
überlieferte paarweise Zuordnung der Visionen 1— aufnehmen die beiden ich-
tigsten Ihemen der Zeit VO dem Untergang Jerusalems ZU den Konflikt
der Unheilspropheten miıt der Staatsmacht und die Umkehrung VoO ar S3 DDUM
(vgl S, 124 ın @ Er  Dr (vgl 3:10) während der Regierungszeit ojakims.

Im Amosbuch spielen Fünferreihen eine besondere Rolle Neben den fünfstrophi-
gen Völkersprüchen und der Abfolge VvVOoO Fünf Visionen sind

4-16. Die Viererreihe der beiden Bikola vvV.14-—15 wirc 3  1it dem abschliefßiten-
den Nachtrag v.d C Fünferreihe erweitert  1 Zu Q4A22 sr 8abS vgl 9,1bß (Gro(ß3-
rahmung!) e D D3 ND,
9,2-4a Die E San Bikola Z cClie clie Unausweichlichkeit der Folgen in er
kaler Perspektive beschreiben, wercen erganzt durch z weli Bikola, clie S 1: in

horizontaler Perspektive darstellen (vgl azu Hartenstein 12-114) SOWI1e eın
abschließendes Bikolon, das cdie OsMIiIischen Perspektiven konkret auf Gefan-
genschaft und 1od jetz recduziert.
/.17: Der viergliedrige Fluchspruch Amazja und seine Familie wirc durch
eın fünftes, sraels Schicksal betretffendes Glied erganzt, mit dem komposito-
isch auf w zurückgelenkt wir:
6,3-6a Die spätvorexilische Viererreihe vv.3-—-5 wirdcdc spater ein abschließen-
des fünftes Glied erganzt.

UÜbilich &© in der hebräischen Poesie, w ie uch sSsonst vielfach beobachten, die
Viererreihe. Die Anfügung eines fünften Gliedes stellt insoweilt eine UÜberbietung
dar Die Fünferreihen  5 des Amaöaosbuches folgen damit den Kompositionen der Vaol-
kersprüche uncdc der Visionen. 7u vergleichen sind ber uch cCdlie Fünf Weherufe in
Z  ab D die freilich ine andere, in sich geschlossene Kompositionsstruktur ach
cden s t 5 aufweisen sozialethische Aspekte vv.6b.9 >> D allgemeine Zustandsbe-
schreibung v 1 CCCC kultische Aspekte vv.15.19a.

heologie

Amos: T1S eophanie Im Tempel Jerusalem
1ele Beobachtungen sprechen für die ese, Amos habe ın Juda/Jerusalem A
wirkt. Nie ijeg näher als cdie Vermutung, sSel im Nordreich aufgetreten. IDiese
eobachtungen werden Urc die Visionen, insbesondere die fünfte, bestätigt:
1.1 Die Angaben ZU Archite  ur in 91 deuten, WIE eın Vergleich mit Jes 6,4a
helegt, darauf hin, daß sich Amos Im Vorhof des Jerusalemer Tempels befindet,
VO dem au JHWH in rohender Bereitschaft auf dem Brandopferaltar stehend
(part.) wahrnimmt, S wıe ih Jesaja sitzend auf dem ron par' regierend)
erschaut. Die grammatische Determinierung der nomina MT, 71R un:
D7 3O weist zudem darauf in, daß sich Zuhörer wéndet‚ die mit den
örtlichen Gegebenheiten vertrau sina°>

51 Unter Beiziehung umfangreichen religionsgeschichtlichen Materials z Ver-
gleich zwischen Jes 6,4a und Am . 1- hat F.Hartenstein za uch cdie Angaben
S: Architektur überprüft und cdie schon mehrfach geäußerte Vermutung est:
tigt gefunden, da der Ort der Amos- Visionen der Jerusalemer TITempel ewesern
sein cdürfte (vgl. Unzugänglichkeit 10-115) Auch J.Jeremias bestätigt, daß cdie
Vorstellungen WT Am 9.1- au Jerusalem stammen, bestreitet annn ber
gleich nachdrücklich, cdaß cdeshalb uch der Ort des Geschehens Jerusalem BEeW '

sein muüsse (vgl 24.4.) Das liest sich w ıe eine petitio princip.
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Die ersten vier Visionen werden eröffnet mit ETW TE —52 während
9, el E m3S Die verhüllende Redeweise dieser Eröffnungsfor-

mel bernimmt uch Jes O; Wenn W ITr mit O.Kailiser davon ausgehen, daß sich
bei Jes Iliterarischen Text aus der Exilszeit handelt annn ist daraus

folgern, daß Amos stilbildend auf die Eröffnung VO Berichten ber Visionen
Jerusalemer Tempel gewirkt hat Dazu gehört das SC och einmal herausge-

stellt daß JHWH den Propheten sehen äßt daß ber der Prophet nNU: den
Herrn sehen annn

Für ANe Tätigkeit des Amos als Jerusalemer Kultprophet pricht uch Semin

interzessorisches Eintreten für »_I akob« den beiden ersten Visionen Der Dar
membr »Jakob/Israel« als Bezeichnung für das at 1 Gottesvolk der sSeiner

strengen theologischen Praägung selten un!: außer Mi 3 8b eigentlich NUu) och
den Bileamsprüchen und als roter en des tröstenden Zuspruchs bei Deute-

egegnet Texten, die Südreich orilentiert sind ist 1er
auseinandergefaltet den Gebrauch des akob--Namens als Hypokoristikum urc
den Propheten den beiden ersten Visionen vgl » Würmlein akob« Jes 4.1, 14°S
un W bedrohliche Rede VO enm Volk Israel« der dritten und 16€!]

ten Vision ihrer Potenzierung urc 975 der ünften Vision
Das en der chwellen wird bei Jesaja als V1} beschrieben, bei Amos als

v1)2 istU Dieser kleine semantische Unterschied ist vVvoO großer Bedeutung
offen für 1ıne personifizierbare Komponente emotionaler egungen während WD
PFrIMar kosmischen Bezügen erwendet WIr! ementsprechend wird Jes
das Erzittern des Volkes VOT den Aramäern ebenfalls als K beschrieben Und
adikal der Verstockungsauftrag Jesaja uch ist Ende gibt rückblickend
Hoffnung Jes Q 47 Das 1sSt bei Amos anders Mit dem Schlag auf das Säulenkapi-
tell den JHWH mit erdbebenhafter uc niederfahren lassen wird zerstor
JHWH SeIn Heiligtum Den Folgen ann niemand entfliehen Die Visionen doku-
mentieren Som1! i1ne sich Schritt für Schritt anbahnende eopanie W: SE
Gericht die Amos Tempel Jerusalem rfährt

Amos: IS E TIor
P Die herkömmliche Annahme, das auU.: vorköniglicher Zeit stammmende lte-
stengericht Tlor habe ach Einführung der Sl;önig ichen  E Gerichtsbarkeit neben
ihr weiterbestanden, hat F.Crüsemann widerlegt59 —_ Sein rgebnis: » Die echtspre-
chung urc Alteste und freie Maänner den TIoren der Ortschaften ist rst miıt
dem un: durch das önigtum entstanden un die wichtigste orm des staatlichen

In 1acx acX; la isSt SR a erganzt In Ta Ffehlt eın Subjekt ganz, /7aß dürfte
. ausgehend VO erganzt worden SsSemin Das fehlende Subjekt CSn wurdce
ursprünglich 17TSL Ba nachgetragen
Hier dürfte 1 1 authentisch sein
Vgl aiser Jesaja 120 134
Vgl Micha
Dieser Vergleichstext liegt — viel na  4  her al Jeremias Einordnung in die I he-
matik »Erwählung cdes Geringen«, vgl 258 -7 6!  O
Vgl dieser Unterscheidung Hartenstein 125- 12  %©
Die Folgen, S W: S11 Amos gesehen hat, werden 16 beschrieben. Die
2.:15.:2 (K1) und 9, 4a (K2) W @& Phasen spekulativ entwickelte Folgenbe-
schreibung 15 bei Amos och nicht anzunehmen Die Ausführungen VOo Harten-
S 113 114. sind nNnsowelt kritisch beurteilen
Vgl Crüsemann 1l1ora 104
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Rechts in srael  1e okalen erichte aU.: Altesten Un! Mächtigen sind die Re-
prasentanten der königlichen Macht im Gerichtswesen» Des Amos Insis tieren
auf 2787 DD 1mMm Tor efr! Iso die königliche Gerichtsbarkeit VO:  S Ort

Der ber das verbreitete formelhafte Gebrauch der Redewendung
ö  HE  fr DDWM (mü y 6! bezeichnet zunächst die königliche Regierungstätl'gkeitßz.
In Ps a Par Ps 97,2b ber werden CS geradezu dinghaft als Stützen
des Ihrones bezeichnet eine Vdrétellurigl für die zahlreiche altorien-
alısche Parallelen gibt63 ach H.-J.Kraus weist der mythologische Kontext VO

Ps a, die vv.10-15, in sehr alte Zeit64‚ während die Epiphanievorstellungen VO
Ps 9/,2-5 ohl sehr spat sind, in die der kintrag des v.2) ber nicht als »Fremd-
körper« abgewertet werden darf, sondern vielmehr als theologisches Kernstück
bewertet werden muß Die Verbindung zwischen göttlicher un irdischer Sphäre
stellt der »Zweifellos vorexilisch«® anzusetzende Inthronisationspsalm her

JH WH, dein LEC übergib dem König, DBRWM
deine ERFLFECHIIGKEI dem KOönigssohn! ( HSN

Er richte eın Volk in GERECHITIIGKEI Z aS
deine ELENDEN mit FCHI! D BWM za

uch für die Vorstellung, daß der önig un: GERECHIIKGEIT VoO der
el empfängt un damit S Statthalter Gottes wird, gibt zahlreiche
altorientalische Darällaten®

Diese Zusammenhänge sind als Hintergrund für des Amos Insistieren auf
SS DDRWM im TIor beachten. Damit unterscheidet sich VO IC  a, dessen
D$@Ö—Fofdérung die gefräßigen ProlEheien Mi VO der unmittelbaren Evidenz
des GUTEN un des BOSEN ausgeht6 Davon weiß Walr uch Amos reden
(vgl. 5.153):; ber in einem anderen Kontext Zugespitzt könnte [Na , daß
IC Banz untheologisch als Folge der Mißachtung des DD die Kultpropheten
verstummen un daraus folgend den Tempel veröden sieht, während Amos streng
theologisch JHWH selbst als Zerstorer seines Tempels auftreten sieht DDWNM
Z TST iIm Tlor sind eın gesellschaftliches Randproblem, sondern eın entralpro-
blem in kosmischer Dimension, deshalb »wackeln die Fundamente« , wWenn der
22 AX im Jor nicht mehr seinem Recht kommt.

amı ergibt sich schon für die Anfänge der Schriftprophetie eın wesentlich
differenzierteres Bild VO den vorexilischen Kultpropheten, als un die spat-

Jora
61 Vgl die Zusammenstellung der Belege bei Stufenschema 2-1.

Vgl 1a Sam 3,15 Par 1iChr 18,14; ikon 10,' Par . Chr 9 Jes 9, (vermutlich
spätvorexilische Jerusalemer Hofprophetie, vgl Stufenschema 24-129); Jer
22,15-16: FZ 4.5, Jes 32,1 weisheitliche Sentenz, vgl Kaiser 254-255); Jes SI
(messianische Weissagung)., In spätvorexilischer Zeit wird v T1S DBWM zZzU

allgemeinen Lebensregel erklärt vgl Jer 22,1-3 s (} da EzZz 18, definieren
ann ein A A ist einer, der R S DW A  3-  % Vgl ferner Jes D 56,1; 58,2;
F7 Ce  r Gen 18,19 Diese Verallgemeinerung cder Forderung ach
27 DRBWM ist al sozialpolitischer Hintergrund Vo beachten.
Vgl Kraus 7838
Vgl Kraus 787-788
Vgl Stufenschema 92-95, darin eine Auseinandersetzung 3  1ıt. J.Jeremias.
Kraus 657
Vgl BH L und die syrischen Versionen lesen des plur den sing.
Vgl Kraus 657-659 Vgl uch Ps 99,; ebenfalls vorexilisch anzusetzen, vgl
Kraus 350-38352; ferner Stufenschema 229-235)
Vgl V:  > Micha 78-3837
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vorexilischen Unheilspropheten in polemischer Überspitzung übermittelt haben

Die Kultpropheten ind offenbar nicht nUur mit systemstabilisierender eilspro-
phetie7 befaßt gpeWESCH., ES wurde z B bereits auf Habakuk hingewilesen: dem

sondern2 der jetzt nicht mehr NUur der im Tor sein ec Gebrachte,
uch der Vo fr  - verfolgte Fromme st) stellt War Überleben in Aussicht,
We  - treu bleibt 2,1-4), ber seine generelle Antwort auf OFT — in der

Politik ‚2-4.13) ist der ünffache Weheruf 2,6b.9.12.15.19a).

AÄAMOoSs: Der Prophet aul oa
SE Die Prophetenlegende VO dem Bauern, den JHWH hinter dem Kleinvieh

e, hat die Amos-Exegese sehr bestimmt, daß die Konturen, die mit

der Titulatur der ersten Sammlung gesetzt sind, keine angemessen Beachtung
Fanden. Die Titulatur » Worte des Amos AU: Tekoa« reiht die Sammlung namlich
in den Kontext VO Weisheitsschriften ein, vgl Vor em die der » Weisheit der

nthält inSöhne des Ostens zuzuordnenden Sammlungen TOV 30/3171.72 Prov
Am 2,6  /315b-16.18-19.21-23.29-31 vier Zahlensprüche in der Anordnung 3+4 wIie

Die Unterweisung der Königin(mutter) TOV 31,1-9 schließt mit folgender
menfassender Instruktion:

3 aOÖOffne deinen Mund für die Stummen,
: ein für alle, die dahinschwinden. m20 »35

Q aOffne deinen Mund, urteile ach RECHI, P
H8 eıin FfFür den ELENDEN und }  IR 43

Die ermutun liegt nahe, daß in Tekoa altorientalische Weisheit gelehrt wurde
un daß Amos eın darin hoch gebildeter Mann gEeEWESCH ist. uch die poetische
Ausformulierung VO Am Z  a  a sowle der durchdachte ufbau der Visionen
dürften das bestätigen.

28am , 1-24 Die Erzählung hat ine are Kompositionsstruktur ach dem StS
1—R1 Rahmenerzählung Joab/David

kxposition: Problemanzeige der weisen rau 4.—
8-1krorterung des Rechtsfalls zwischen weiser rau und David

15-16.17Wiederholung der Problemanzeige, Übergang<MQ U A Rahmenerzählung Joab/David 13-24

Kernstüc)| der Erzählung ist der Gesprächsgang B zwischen der L  M-  I  D- OR (v.2,
in vv.4.9 M7 ON genannt) und David ber die Konkurrenz der beiden

Rechtsgüter Blutrache und Erhaltung der Erbfolge Leitfaden der rau ist die
Ende zitierte weisheitliche Sentenz, die gerade der Fremdartigkeit ihrer

Formulierungen nicht literarkritisch eliminiert werden darf
14.a &.Sterben müssen wIr gewiß,

wıe Wasser hingegossen auf cClie krde,
cdas nicht mehr eingesammelt werden ann.

Aber nicht nımmt hinweg Gott cdas Leben, D &x

und denkt Gedanken,
cdalß nicht verstoßen bleibt w& VO ihm der Verstofßene.

Vgl 14a cCdlie 1im SONSL unübliche Bezeichnung VO pe:  € miserabiles als

7E S in TOoV I Das der Viehzüchtersprache entlehnte Kronholz, AI

Zur systemstabilisierenden Heilsprophetie vgl Micha 828-54
/ Vgl Wolilff 149; Ploger 358.373

Vgl tferner TOV DL (D”DDNM S Titulatur ach LE vgl Ploger 62):; Qoh
ISI Hi
Die Wiederaufnahme in den Völkersprüchen 1— ist 1er nicht berücksichtigen.
Vgl azu die kEerwagungen bei Ploger SEA
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250 )5 wortpielhaft verdoppelte 1Lexem al n1, hier im Sinne Vo »sterben 1as-
<< cdas ben erorterte  Pa Ihema aufgebraucht, gibt der Tau die MöOglichkeit,
Absalom anzuwenden. Auch dafß cCdlie rau VO dem auf Frhalt des Lebens bedach-
Te »3 Ot.t << Sspricht und JjHWH als Davids Gott bezeichnet (v.11), will bedacht selrm.

Die Erzählung weist m.E unabhängig VO der rage, ob SsS1ie AU.: einem authenti-
schen Kern entwickelt wurde der insgesamt als Literatur betrachten 15 auf
die Pflege altorientalischer Weisheit in Tekoa hin

2?5am 20,14-22: uch diese Erzählung ist ach dem NStS durchstrukturiert:
14-15Exposition

Dialog zwischen der weisen rau und Joab 16-—-21
Ergebnis

An dem ausführlichen Dialog ist erkennen, daß die r  Mr  B  Qr ON Joab mit
großer, VO ihm respektierter Autoritat entgegentritt“. Die NIC Banz verständli-
hen 18 1025 besagen zumindest viel, daß bel Bet Maakah bisher iıne gute
Adresse für Ratsuchende pEeEWESCNH IS Daß uch 1er (im ußersten Norden An
ber oa iIm Süden) altorientalische Weisheit gepflegt wurde, darf vermutet
werden.

Amos ist ein In altorientalischer Weisheit hochgebildeter Kultprophet in Jeru-
salem SCWEESCH. 150 re spater War die weisheitliche Traditionspflege in Tekoa
erloschen und die kErinnerung daran verblaßt Deshalb konnte der Verfasser der
Prophetenlegende Am „10-17/ unter Zugrundelegung der seiner Zeit gegenwarti-
gen Verhältnisse Amaos als Bauern AaU. Tekoa auftreten lassen. Darauf bezieht
sich die entsprechende Ergänzung der Buchtitulatur.

Fuür das Auftreten des Amos lassen sich rel Phasen ermitteln: die Einforde-
rung Vo EZAS DDWM iIm lor >> 55 die Visionen >> 55 die Weherufe Letztere werden
als Naherwartung interpretieren sein: der nächste A m> wird eın Unheilstag
seln. Das wWel Jahre danach eingetretene en bei dem möglicherweise der
Jerusalemer Tempe!l schwer beschädigt wurde, vgl die spate Erinnerung das
Erdbeben in Sach 14,5) veranlaßte die Sammlung der Worte des Amos, vielleicht
in der ben genannten Reihenfolge WOTauUus sich eine Kompositionsstruktur ach

>> 5 < <C ei'gab78.
Der Folgezeit schien die Unheilsprophetie des Amos durch das Erdbeben of-

fenbar och nicht be.s“täti%1‘:; seln. »Das Leben gıng weıiter«. Deshalhb ewanrte
INa sie auf »für spater« Den Nachfahre erwliesen sich ann die geschichtli-
:hen Ereignisse der etzten 35 Jahre des 3.Jh als Bestätigung: orbeben
risch-ephraemitischer rieg » >> Hauptbeben Fall Samarlas »z 22 Nachbebe Fast-
Eroberung Jerusalems.

s o Hermisson 14.2
Hermisson weist 14.3 auf Qoh ‚;14-15 hin die Beispielerzählung VO dem
weisen Mann, der cClie Stadt hätte retten können, Wnnn IT1a auf ihn gehört hätte
Im übrigen ält für im alten Israel nicht wahrscheinlich, daß eine TrTrau Aus-
lieferungsverhandlungen geführt habe, und ein anderes Beispiel O einer weisen
Trau als Retterin der Stadt ist ihm nicht bekannt (Anm 10)
Vgl Stoebe e
Das stellt die ach Jeremias, 186 »g begründete Ansicht« in Frage, » Clafß die
Sammlung der » Amosworte und der Visionenzyklus ursprünglich unabhängig
oneinander bestanden«.
Ahnlich ging INa 3  I Michas Prophetie der Jempel verodete och nicht ( Mi
Sa und der Abgesang auf dije KOnige und die Herrlichkeit sraels kam
früh Man bewahrte S1i auf Reichlich 100 Jahre spater wurde sie »brandaktuell«.
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Die Darstellung der geschichtlichen Abläufe Anlehnung das sStS5 E
und Ma roblematisch erscheinen ist ber nicht 1elimenr ird urc die-
se  - Vergleich erneut eutlıc daß sich bei dem StS nicht ein aufgesetztes
Konstrukt handelt sondern elementaren enk- und Gestaltungsprozeß
der entsprechend verarbeiteten Lebenserfahrungen verwurzelt ist

Die omposition K!
Die Annahme daß die mposition Ki Trst Beginn der Regierungszeit Manasses
zusammengestellt wurde, INas zunächst skeptisc Stimmen Es ist ber eden-
ken, daß [T1d rst jetz daran gehen konnte uhe ;  ber Voraussetzungen un
Folgen des jahrzehntelangen »Erdbebens« nachzudenken, das Ra Auslöschung des
Nordreiches geführt hatte Das Ergebnis dieses achdenkens War die geradezu
dramatische omposition, cdie das Fehlen VO iN2 137 VD AUM Tor den ittel-
punkt rückte un!: ZU Auslöser der Katastrophe erklarte Dies War die eindringli-
ch Warnung, die VO den Worten des Amos »die schaute ber Israel« (so

die kErganzun der Buchtitulatur) die Nachwelt aUusg1ing

Die Komposition
Die Komposition blickte auf die Katastrophe für Samaria zurück die Komposi-
oren VO sahen ZUr Zeit ojakims die Katastrophe für Jerusalem kommen Nie
aktualisierten die Warnung wW ar für S1Ie das überlieferte Wort JHWHs,
das mi1t ze und situationsbedingten Zusätzen versehen, aufgelegt« wurde
Die »über Israel« geschauten Worte des Amos wurden durchsichtig für das e

»Haus Israel«genwartiıge Juda/Jerusalem Die Am /.10 17 geschilderte Kon-
frontation des Amos miıt der Bet institutionalisierten Heilsprophetie War die
subversiv geübte Radikalkritik den Verhältnissen Jerusalem Die Komposition
schloß wie jetz ber hochaktuell »Ich richte ugen S1e zu

und nicht ZU UTEN« (Am 4.b)
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'achtrag
H.Schweizer hat mM1r in einer Rezension meiner Erstveröffentlichung ber cdas Stufen-
schema BZAW 11 mangelhafte theoretisch-methodische Bewältigung meines Anlie-
genNns vorgeworfen IheolRev 4./1997) Diesen Vorwurf w eise ich zurück. Bereits a.,.
a Cn und allen wei  eren Publikationen bin ich methodisch den Weg B  en,
der uch iın der exakten Naturwissenschaft beschritten wird (vg]l. H.Goenner,
Frankfurter Rundschau 31.3.1998 » Forum Humanwissenschaften«) Sammlung VO

Mefßdaten >> D Formulierung einer einfachstmöglichen, selbstkonsistenten T1heorie » >>

Anwendung der J1 heorie auf Och nicht erhobene Mefßdaten und gegebenenfalls
Bestätigung, Erweiterung der Korrektur der Theorie. Dieser krkenntnisweg laßt
sich, übertragen auf cdie iteraturwissenschenschaftliche Fragestellung, ach dem
stS darstellen: a) Jinear:. Beobachtung >5 D Texttheorie >> D Anwendung der Textthe-
Orle; b) konzentrisch Beobachtung >> D Texttheorie CC C< Bestätigung der Jlexttheorie
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Tafeln und LescoWwW, Amosbuch

Der Aufbau des Amosbuches Der Haupttei
3.1—Prolog Rechtfertigung der Unheilsbotschaft

Samaria Aufruf ZU Kampf 3,9-11 3,9-4,3
Samarla »Rettungsperspektiven«
Samarıla Das Ende Deportation 4,1-3

A Bet-El/Gilgal ult 4.,4-
Totenklage 3,1-3 5,1-17

Keine Wallfahrten ach et-E und Gilgal! 5,4-5
un GERFECHIIGKEIL A0 AZ

Sucht das UTEF Uun! nicht das BOSE! ‚14-15
‚16-1/7Totenklage

e! Der TAG ‚;183-20 „18-2
Kritik ult ‚21-24
Deportation S27

2 Wehe! Die Sorglosen auf Zion/S5amarla 6,1-7 6,1-14
Zerstorung 6,8.11( ) C O Deportation „12-14

Der Aufbau des Amosbuches: Die auptteil Tafel
(A) 1,3-5 /,1-3

An DN .1 AAA ST Sr
(Damaskus) DRY
E MN FE MDN

(B) 1,6- 7,4-
HT MN 1 TT 8A0 v
(Gaza) DRI
Aa IN AAr MDIN

13-15 ( -
E MN r 1 8 M 1 <)
Ammoniter) —.?x meb AD
HT D OR

s;—|8
2,1- 83,1-

T MN 1 =) HT AA A 4
a Moab) 081

DTT MN -.'2& M7 AB
(C) 2,6-9.13-16 9.1-

CHEL MD 1 08A1 TRTDE
Israel) 03 an? OR RD
PE a

Die Gottesbezeichnungen KL und N] 10 bzw 31  53 A S werden promiscue
gebraäaucht. An einigen Stellen ist V hE1? redaktionell durch A N erganzt
worden, w1ıe vielfach im Buch Amos. Diese Ergänzungen bleiben unberück-
Ssicht:;gt.



Die s Komposition (K1

_ Haupttei Hauptteil

Vier Völkersprüche: S p1 d
Damaskus Gaza, 1DW Heroldsinstruktion Die umstürzen Wermut
mmoniter oab als kompositionelle das
eweils Ähne Einleitung Einleitung den
C MWDN 1, Prophetensprüchen.
jeweils endend mit 5,12b
VEn MDK Die anfeinden den AA

S im Tlor
Ein Feind wird das Land

Fünfter Völkerspruch: ringsum besetzen.
Israel 2,6aß.y.b.13-15” 5,15a
2,6b » Weil SIE verkaufen »Haßt das BOSE
den T, .12 1e das UTE
Ähne abschließendes Wie rettet der irt un! ichtet auf im Tor
A VODSN, gleitender au dem Maul des Lowen das REC«
Übergang ©

4.,.1.2 BS“
Baschanskühe auf dem
Berg Samarias.

I
Die a die mit Tausend
ın Feld zieht.

C
uCcC nicht Bet-El/Gilgal,
enn Bet-El/Gilgal muüssen
zwingend in Exwil
E —9

Stichwort „»Paläste«.
»Berg Samarias« Zitadelle
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Lescow, MOSDUCcC.

aupttei

1
‚16-17/ e un!: zweite Vision mit
Auf en Plätzen abschließendem HT MD
Totenklage..., enn ich
schreite durch eine

Dritte und vierte Vision mithindurch EA5S MD
HWH-Rede innerhal der
1sion

»WEHR! Die herbeisehnen
Fünfte RETden 1AG H WHs! Er ist Fin-

sternIis, nicht Licht!'« Y,1la »Schlage auf das
Ich werde uch in die Säulenkapitell«.
Verbannung Fführen GD ‚1b.2.4b »Keiner VO ihnen

findet uc >> 5}A MS
Ich richte meine ugen

sie ZU BOSEN
un nicht ZU U TEN«6,1a.jda./a

» WEHRL! Die Sorglosen auf
Zion«/ auf dem Berg
Samarias, »die verdrängen
den UNHEILSTAG'!'«
SNie mussen als erste in die
Verbannung N 2)

‚8.13.14
Fin Abscheu ist mir
der Hochmut Jakobs, seine
Paläste hasse IC
Ich lasse aufstehen
uch eın olk

ompositioneller Abschluß
Ähne VT MDGleitender Übergang f
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